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Nr. 36. 


Rund um Genf. 
Die Kriſe der franzöſiſchen Vormachtſtellung. 


Wieder tagt in Genf der Rat des Völkerbundes. 
Wieder haben ſich ſämtliche Außenminiſter Europas verſam⸗ 


melt, um wichtige Fragen, die die politiſche Welt beunruhi⸗ 


gen, zu löſen. Das wäre zuviel verlangt! Man wird ſich 
auf Kompromiſſe einigen, die niemandem dienen, weil 
ſie die Probleme nicht aus der Welt ſchaffen, ſondern ſie in 
einen Zuſtand langſamer und ſtiller, aber ſtändiger Gärung 
perſetzen. Es iſt üblich geworden, den Sinn der Arbeit, die 
der Völkerbund ſeit ſeinem Beſtehen leiſtet, eben in Kompro⸗ 
miſſen zu ſehen und der Kompromiß wird als der einzige 
Ausweg aus oft ſehr verwickelten Lagen betrachtet, als ein⸗ 
ziges Mittel, die Gegenſätze zu beſchwichtigen. Dies wäre 
auch der Fall, wenn die Genfer Kompromiſſe tatſächlich eine 
Einigung auf einer mittleren Baſis bedeuten würden. Dies 
iſt aber nur äußerſt ſelten in Genf der Fall. Gewöhnlich 
find die Kompromiſſe, die dank der großen Kunſt Briands 
und ſeines treuen Schülers Be nech zuſtandegebracht wer⸗ 
den, nichts anderes, als Geſchäftsabſchlüſſe, bei denen auf 
Koſten anderer Verpflichtungen, Verſicherungen und 
Bugeftändniffe. ausbedungen werden, die alſo eine neue Art 
von Geheimdiplomatie aber mit oft noch ſchlimmeren Folgen 
darſtellen. Denn das, was in Genf während jeder Tagung 
eee zu me als Symptom einer neuen 

„kann nicht als ein zu begrüßendes Rechtsgebaren gleich⸗ 
e e Ren n page Bates als 8 4 2 70 

1 contra omnes“, „als „Krieg aller gegen alle“, als 
Wettſpiel der Intereſſenten, um Eluflüſſe ae ee. 
Die Folge ſind verſchiedene Gruppierungen innerhalb 
des Völkerbundes, die einander bekämpfen, und zwar in 
einer, ach ſeit jeher allzugut bekannten Weiſe. 

Aber von allgemeiner Kritik abgeſehen: Was bringt 
uns die jetzige Tagung Neues, an Schlechtem wie an Gutem? 
Wie ſieht es diesmal mit der poſitiven Arbeit in Genf 
aus? Mit der poſitiven Arbeit in dem nun einmal einge⸗ 
bütgerten Sinne des Wortes? Welches find die diesmaligen 
Genfer „Senſationen“, und was ſteckt hinter ihnen? Um 
gleich das Wichtigſte herauszugreifen: Dieſe Ratstagung 


ſtellt die ſchwerſte Prüfung für Frankreich dar, die nur 


888 iſt. 3 iſt u ie 125 jagen, 121 1 7 5 
. en rztagen J oßen dlung z r 
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m Zuſtänd einer 
ſich dabei um 


zu der einen oder anderen Orientierung von Fall zu Fall 
bekennen. f 
So iſt, in ganz großen Zügen betrachtet, die allgemeine 
politiſche Situation Europas von heute. Nun erwachſen 
auf dieſem Boden Konflikte, die in deutlicher Weiſe die 
Wandlungen in der Politik mancher Länder kenn⸗ 
eichnen, und da ift in erſter Linie die Schwächung der 
ofition Frankreichs: zu nennen, die infolge der 
ſpitzung der ungariſchen Wafſenſchmuggel⸗ 
ajjäre oſſenbar wurde. Die Ungarnaffäre hat tatſächlich 
eine Wendung genommen, die für Frankreich, ſowie für 
ſeinen Schülgling, die Kleine Entente, ziemlich un⸗ 
günſtig iſt. Italien und England find nicht gewillt, die 
ugarnaffärxe auf die Spitze zu treiben. Die Kleine Entente 
ſteht ſich alſo gezwungen, von ſcharſen Maßnahmen gegen 
Agarı abzuſehen und eine mildere Taktik einzu⸗ 
K agen, die keineswegs dazu dienen kann, das Anſehen und 
10 Einfluß Frankreichs zu fördern. Aber die Ungarn⸗ 
5 5 bildet keineswegs den einzigen Schatten am außen⸗ 
fumtiſchen Horizont, der Frankreich beunruhigt. Denn es 
dient überall und immer Flargr und zwingender zutage, daß 
je heutige Lage in Europa aM die Dauer nicht zu halten 
lebh wird. Die frankreichfreundlichen Staaten fühlen ſehr 
5 aft, daß Frankreich ihnen keinen genligenden Schutz 
ſt kor bieten kann, und fie ſehen ſich anderwärts nach Unfer- 
lich ng um. Sie ſuchen möglichſt ſchnell, ſolange ſie poli⸗ 
tri noch im Vorteil find, ſich mit einer Reihe von Ver⸗ 
ragen auf abſehbare Zeit zu ſchützen und ſpekulieren dabei 
dons unzweideutig auf die Gunſt von Rom und von Lon⸗ 
2 ſo 3. B. Rum än ien, deſſen Außenminiſter Titulescu 
beheleinen Besprechungen mit Muſſolini eingehende Lehren 
e 1 ſcheint. a 
5 dem Maße Frankrei eine außenpolitiſchen 
Zenbsugen umſtellen muß, um nicht orakliſch und moraliſch 
übervorteilt zu werden, beweiſt die große Auseinander⸗ 
betzung zwiſchen Paris und Washington, eine 
ai de e e die ſeit mehreren Monaten dauert und 
Wirtſchaftspolitik behandelt, a Fragen, 


die den Völker⸗ 
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Bromberg, Donnerstag den 8. März 1928. 


„Löſung“ der 


eine Reihe 


rundfragen der Sicherheits⸗, Abrüſtungs⸗ und 


N ER NT a | 


.... 


früher Oſtdeutſche Kundſchau 


bund am nächſten angehen. Bei dieſer Auseinanderſetzung 
mit Amerika hat Frankreich jo gut wie, völlig verſagt. 
Es handelte ſich bekanntlich dabei um den Abſchluß eines 
allgemeinen inter kontinentalen Sicherheits⸗ 
paktes gegen den Krieg. Der Waſhingtoner Staats⸗ 
ſekretär des Auswärtigen, Kellogg, will jeden Krieg ver⸗ 
urteilt ſehen, während Frankreich bei ſeinem Syſtem 
kleinerer regionaler Pakte verharrt, einem Syſtem, 
das am beſten für die ice der Friedensverträge bürgen 
ſoll. Der Gegenſatz zwiſchen Frankreich und Amerika ſcheint 
unüberbrückbar zu fein. So ſieht ib Briand veranlaßt, an 
ſeine Kollegen, an die „Großen Fünf“, an England, 
Italien, Deutſchland, Japan, zu appellieren, um das große 
Problem des Paktes mit Amerika zu beſprechen und im 
Rahmen des Völkerbundes zu einem Modus zu gelangen, 
bei dem Frankreich nicht allzu ſchlecht abſchneidet. 

Frankreichs Sorgen und die Sorgen der Kleinen En⸗ 
tente in Genf ſind groß. Sie kommen bei der Ratstagung 
in einer bisher ungekannten Schärfe zum Ausdruck — ihren 
Höhepunkt haben ſie bisher noch nicht erreicht und werden 
ihn bei dieſer Tagung auch wahrſcheinlich noch nicht erreichen. 
Denn ein großer Schatten liegt über Genf, der alle Regun⸗ 
gen, auch die noch ſo ſchmerzlichen, eindämmt und paraly⸗ 
fiert — der Schatten der kommenden Wahlen. Von 
dieſen Wahlen erwartet man eine große Klärung der außen⸗ 
politiſchen Lage in Europa, eine große Erleichterung bei der 
A ſchwebenden Probleme. Dieſe Hoffnungen 
mögen zu weitgenend ſein, aber ſie verlegen das Schwer⸗ 
gewicht der außenpolitiſchen Ereignifie in die Zukunft und 
hemmen die Vitalität der Gegenwart. Alle in Genf ver⸗ 
ſammelten Außenminiſter hoffen wohl, ſich auch nach den 
Wahlen dort wiederzuſehen — aber, beſorgt find fie doch 
Dieſe Beſorgnis drückt ſich unter anderem auch darin aus, 
daß ſämtliche Außenminiſter der Großmächte diesmal ihre 
Staat sſekretäre mit nach Genf gebracht haben. Die 
Staatsſekretäre bilden bekanntlich das konſtante Element in 
den Auswärigen Amtern. Und die Staatsſekretäre ſollen 
ſich perſönlich kennenlernen, um im Falle irgendwelcher 
Wahlüberraſchungen die Kontinuität der außenpolitiſchen 
Beziehungen aufrecht zu Peach Iſt es ſeitens der Außen⸗ 
miniſter eine übertriebene Vorſicht? Oder iſt es ein Zeichen 
weiſer Vorausſicht? . 


* se 8 een 
Me Mürztagung des Völterbundrates. 
Konferenzen am Montag. 

Der Bölferbundrat iſt am Montag vormittag unter 
Vo EIER. der Vertreters von Kolumbien, Uruttia, zu 
ſeiner Fl uſammengetreten. Zunächſt hielt der 
Rat die übliche Geheimſitzung ab, in 
Tagesordnung endgültig feſtſetzte. 

Der politiſche ER der Tagung iſt die von 
Frankreich und der kleinen Entente gewünſchte Unterſuchung 
der geheimnisvollen Waffenſchmuggelaffäre von 
Szent „ Die wichtigſte Stütze iſt durch das 
Ergebnis der letzten Konferenz der Kleinen Entente ge⸗ 
nommen worden. Sie konnte keine wirkliche Aktion 
beſchließen und daher den Vorfall von Szent Gotthardt dem 
Rate lediglich zur Kenntnis bringen, keinen Antrag 
ſtellen, ſondern es dem Rat überlaſſen, ob und was er tun 
will. Die Bürde der Inttiative fällt darnach auf 
Briand. Da eine Kriſe im Völkerbund keine gute Wahl⸗ 
parole wäre, wird Briand ſich einem Fiasko erſt gar nicht 
ausſetzen. Briand dürfte alſo keine Inveſtigation, ſondern 
eine „Enquste“ in Szent Gotthardt nicht durch eine 
Kontrollkommiſſion, ſondern nur durch einen einzelnen Be⸗ 
auftragten fordern. Dieſe Enquste kann mit Stimmen⸗ 
mehrheit vom Rate a werden. 

In der öffentliden Sitzung erledigte der Rat 

adminiſtrativer Fragen. Br ß den 8 

Fragen wurde beſchloſſen, die Frage eines polniſchen 

Anlegehafens in Danzig und die Frage des Kon⸗ 

trollrechtes auf der Weſterplatte bis zum Abs 

ſchluß der im Gange befindlichen direkten Verhand⸗ 

ungen zwiſchen Danzig und Polen zu vertagen. In 
bezug auf das ö 


la inziger Staatsangehöri 
gerecht e get, ſfeubaß Bin ger im volniſchen 


wurde, da das Haager Rechtsgutachten offiziell den Rats⸗ 
mitgliedern noch nicht zugegangen iſt, beſchloſſen, nach Ein⸗ 
gang des Gutachtens in einer weiteren vertraulichen Sitzung 
darüber zu entſcheiden, ob dieſe Frage in der jetzigen Ta⸗ 
1 x u werden ak * | 5 
ber die Ausſpr m n bezug auf das Klager 
Danziger Starts lng reer im polniſchen Eiſenbahndienſt 
wird bekannt, daß zunächſt von Polen und Frankreich 
die Meinung vertreten wurde, angeſichts der Wichtigkeit des 
Haager Rechtsgutachtens, das offiziell dem Rat noch gar 
nicht zugegangen ſei, müſſe die weitere Behandlung der 
Frage auf die nächſte Tagung verſchoben werden. Der 
deutſche Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann bezeich⸗ 
nete es jedoch als un verſtändlich, daß der Rat, nach⸗ 
dem das Rechtsgutachten bereits in der ganzen Prefie 
veröffentlicht ſei, ſich auf den punkt ſtellen wolle, 
daß er davon noch keine Kenntnis habe. So wurde ſchließlich 
nach Zuſtimmung des italieniſchen Ratsmitgliedes und des 
chileniſchen Berichterſtatters einſtimmig beſchloſſen, 
die Frage der Weiterbehandlung der Angelegenheit noch in 
dieſer Sitzung zu entſcheiden. 


Polen und Litauen vor dem Rat. 


In einer ganz geheimen Ratsbeſprechung — 
es gibt bekanntlich im Völkerbundrat drei Grade: die öffent⸗ 
lichen Sitzungen, die ſogenannten privaten Sitzungen unter 
Teilnahme von Völkerbundbeamten und die ganz geheimen 
Sitzungen, von denen auch die meiſten Beamten abgeſchloſſen 
bleiben — hat der Rat ſich auf Anregung Chamberlains 


der er ſeine 


mit der polniſch⸗ litauiſchen Sache beſchäftigt und 


den holländiſchen Außenminiſter Beelaekts van Block⸗ 
land beauftragt, ſich zu erkundigen, welche Maßnah⸗ 


men von den beiden Regierungen getroffen worden ſind, 
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52. Jahrg. 


Bühler. 5: 15 


Doppelt hält beſſer! 
t eee 


Laſſet unſerem = bei den Sejm⸗ 66 — 


wahlen einen neuen Triumph bei den 


Senatswahlen am 11. März folgen. 


Unſere Vertreter ſollen in beiden Häuſern des Parlaments für g 


Gerechtigkeit, Ordnung und Frieden eintreten. 


Auf einem Bein Tann man nicht stehen! 


Sorgt dafür. daß am 11. März Männer in den Senat 1 — 
werden, die im Kampf um unſer gutes Recht feit auftreten können! 
Wählt wiederum geſchloſſen die 


und werbt ihr neue Anhänger! 


um dem Beſchluſſe des Völkerbundrates vom Dezember nach⸗ 
zukommen. Da Litauen in Genf gegenwärtig keinen 
Vertreter hat, iſt die Anfrage telegraphiſch an den 
litauiſchen Miniſterpräſidenten Woldemaraß gerichtet 


worden. ; 
dus endgültige Wahlergebnis 
im Wert Dromberg. 


lich. Von den gültigen Stimmen entfielen auf: 


5 e 
Nr. 24 (Katholiſch⸗nationale Liſte): 27.911, Liſte Nr. 30 go 


n⸗ 
Nr. 38 


(Chriſtliche Demokraten): 15 811. 

Nach dieſem Ergebnis hat die Liſte Nr. 2 dex Polniſchen 
Sozialiſten (PPS) das erſte und das fünfte Mandat er⸗ 
halten, die Liſte Nr. 18 des Blocks der Nationalen Minder⸗ 
beiten das zweite und ſechſte, die Liſte Nr. 24 (National⸗ 
demokraten) das dritte und die Liſte Nr. 7 (Nationale Ar⸗ 
beiterpartei) das vierte Mandat. N 

An der Mandatöverteilung nach dem vorläu⸗ 
igen Ergebnis hat ſich nichts geändert. Nur, wurden 
der PRS noch etwa 4000 Stimmen mehr gutgeſchrieben, die 
man bei der erſten Durchſicht für ungültig erklärt hatte. 


„Yentiche Gefahr“. 8 


Unter der Überſchrift „Die deutſche Gefahr in den Weſt⸗ 
gebieten“ ſchreibt der „Kurjer Pozuanſki“ u. a.: 

„Die Wahlergebniſſe zeigen eine beträchtliche Zunahme 
der deutſchen Stimmen und der deutſchen Mandate auf 
dem Gebiet aller drei weſtlichen Wojewodſchaften. Die Zahl 
der deutſchen Mandate ſtieg hier von 8 auf 13. Am größ⸗ 
ten iſt die Stimmenzunahme in der Wojewodſchaft Schleſien, 
wo ſeit 1922 die deutſchen Stimmen von 100 517 auf 176 830, 
d. h. um über 75 Prozent zugenommen haben.“ 

Nach dem Hinweis auf die einzelnen Wahlbezirke ſchreibt 
dann das Blatt: „So ſieht die drohende deutſche Ge⸗ 


fahr aus, aber man ſtrebt trotzdem dahin, den Deutſchen 


aus dem Reiche die Tore des polniſchen Staates zu öffnen, 
damit ſie ſich hier bei uns frei anſiedeln und Stützpunkte 
organiſieren (2) können zur Unterjochung des polniſchen 
Volkes (das ſie befreit haben!) und eventuell zu bewaffnetem 
Einfall und zur Revanche (). Wann werden ſich dem kurz⸗ 
ſichtigen Teil des polniſchen Volkes die Augen für die 
deutſche Gefahr öffnen?“ (Das fragen auch wir den kurz⸗ 
ſichtigen „Kurjer Pozuanſki“, D. R.) l i 

In einem anderen Artikel beſchäftigt ſich das Poſener 
Blatt mit dem n in Pommerellen. Nachdem auch 
hier auf die Zunahme der deutſchen Stimmen hingewieſen 
worden iſt, heißt es dann in dem Artikel: „Seit dem 
Jahre 1922 hätten die Deutſchen eigentlich an Stimmen 
verlieren müſſen, und zwar hauptſächlich deswegen, 
weil die Familien der Optanten nach Deutſchland abge⸗ 
wandert ſind. Woher alſo dieſe Zunahme der deutſchen 
Stimmen in Pommerellen um mehrere Tauſend? Das it 
ein Rätſel, das nicht ſchwer zu löſen iſt bei der unglaub⸗ 
lichen deutſchen Agitation und den, Mitteln, die für Wahl⸗ 
iR den Deutſchen zur Verfügung ſtanden. (Das waren 


leider ſehr wenig! D. R.) Die Juden ſtimmten zweifel⸗ 
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): 30 452, Liſte J (Wyswolenie): 885, 
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los geſchloſſen für die deutſche Liſte, aber ſie konnten im 
beſten Falle nur einige Hundert Stimmen in die Wagſchale 
werfen. Von einer natürlichen Zunahme der deutſchen 
Stimmen kann nicht die Rede ſein. Es arbeiteten für ſie 
andere geheime unterirdiſche und ſehr gefähr⸗ 
liche Kräfte die nicht gering geſchätzt werden dürfen.“ — 
Man ſieht, die Lehre vom 4. März hat noch nicht gewirkt. 
Die Nationaldemokraten kämpfen weiter gegen Schatten 
und kommen damit ſel oſt in den Schatten. 
„ Wer das Licht und die Wahrheit liebt, wählt am 
. Sonntag bei den Senatswahlen nur die 
8 : ; 


Die Unbelehrbaren. 


Der „Dziennik Budgoſki“, dem man angeſichts der 
ſchweren Niederlage viele Ungereimtheiten wegen krank⸗ 
gie Gemütsverfaſſung nachſehen muß, ſchreibt“ u. a.: Die 

eutſchen erlangten (im Wahlbezirk Bromberg) zwei Mans 
date nur wegen der Zerſplitterung der polniſchen Bevölke⸗ 

rung. Die Zahl ihrer Stimmen iſt größer als die Zahl 
aller Deutſchen im Bezirk. Es erklärt ſich dies zunächſt 
daraus, daß die deutſche Bevölkerung geſchloſſen zur Wahl 
ing, was ihr gutes Recht iſt, wie auch daraus, daß die 
Juden geſchloſſen für die Liſte 18 ſtimmten. Das darf man 
ihnen nicht vergeſſen. (Sollten ſie etwa für die antiſemitiſche 
Chadeeja ſtimmen? D. R.) Außerdem muß angenommen 
werden, daß viele Polen auf den deutſchen Gütern, die von 
den Arbeitgebern abhängig ſind, ihre Stimmen den Deut⸗ 
ſchen gegeben haben. (Blödſinn! Der große Zuwachs in den 
Städten lehrt etwas ganz anderes. D. R.) Diefer Im 
ſtand weiſt von neuem auf die Notwendigkeit hin, die 
Agrarreform auf den deutſchen Beſitz anzuwenden. 
(Das hat man bisher leider zu 80—90 Prozent aetan! D. R.) 
Es aus: dies das nationale Intereſſe, und die Deutſchen 
im Reich geben uns ein Beiſpiel, wie man im Gren 8 
vorzugehen hat. (Sehr richtig! In Deutſchland t es 
keine nationaliſtiſche Agrarreform! D. R.) 
Beeiter heißt es in dem Artikel: „Wir wiſſen nicht, was 
die Regierung tun und wie fie ſich zum Seſm ſtellen wird. 
Vollſtändig unfaßbar iſt eine Mehrheit, wie fie die Regie⸗ 
rung hat bilden wollen. Wir zweifeln ſtark, daß es der Re⸗ 
gierung gelingen wird, eine dauernde Mehrheit zu bilden. 
Wenn es dazu nicht kommt, wird das Schickſal des jetzigen 
Seſm im höchſten Grade unſicher fein, oder vielmehr: man 
muß es von vornherein als entſchieden betrachten. 


Und zum Schluß des Artikels ſchreibt der „Dziennik 
Bydgoſkt“ unter der Spitzmarke „Verbrechen“: Im Brom: 
berger Bezirk haben verſchiedene ehrgeizige Karrierejäger, 
die durchaus in den Sejm wollten, vom ſtaatlichen Stand⸗ 
punkte ein Verbrechen begangen. Je weniger Befähigung 
ſie beſaßen, deſto mehr drängten fie ſich vor. Eſchy aus 
Nakel. Matuſzezak aus Bromberg und Letke (Piait) 
haben uns ſoviel Stimmen entrifien, daß fie faſt für zwei 
Mandate gereicht hätten, und die Verwirrung, die durch 
Letke angerichtet worden fit, gab den Reſt. Für ſolche Herren 
gibt es nur ein Heilmittel oder richtiger ein Gift, denn man 
müßte fie vergiften (1: Anderung der Wahlordnung, 
Verwinderung der Vorteile der Abgeordneten, und zwar 
durch Beſchneidung der Abgeordnetendiäten (anſtatt der volle 
FF Tagegelder), Einſchränkung der Eiſen⸗ 
nprivilegien, Freifahrt nur zwiſchen dem Wohnort und 
Warſchau. f f 
Wird das durchgeführt, dann wird ſich gewiß die Zah 
der Karrierefäner verringern, da die Chancen geringer 
werden, namentlich wenn die Bezirke einmandatig werden 
und für Perſonen und nicht für Liſten abgeſtimmt wird. 


Regierung andexerſeits ſollte ſich nicht in die Wahlen 


miſchen, ſie follte vielmehr Anhän 


1 r werben durch Vers 
öffentlichung eines entſprechenden f f 


rogramms.“ 


Was der „Dziennik Bydgoſti“ gegen die Deutſchen vor⸗ 


bringt, find wieder jene ungerechten Behauptungen und 
Richtlinien, die uns zum Siege verholfen haben. Die 
auderen Bemerkungen fallen zum guten Teil auf den Ur⸗ 
heber ſelbſt zurück. 5 l ß 
> £ * 


Der ſozialiſtiſche und deutſche Erfolg. 


: Der „Dzieunik Pozuanſki“, das Organ der Regierungs⸗ 
Itſte 30 (Katholiſche Wirtſchaftsunion) erklärt, daß er von 
dem Wahlergebnis nicht überraſcht ſei. (Nanu. Er hat doch 
angekündigt, daß feine Lifte, die Nr. 30, im Poſenſchen 16 
und in Pommerellen 10 Mandate erobern würde.) Er ſei 
nicht überraſcht, denn infolge einer falſchen Einſtellung der 
Politik der einzelnen Parteien fett fünf Jahren beginne der 
Radikoelismus Großpolen zu unterſpülen. Das habe dazu 


g gettibrt, daß in Bromberg zum erſten Male in der Geſchichte 
e 


wiedergeborenen Polen zwei Sozialiſten gewählt worden 
ſind, und daß die Stadt Poſen nur durch die Spaltung der 
roten Radikalen vor der kommuniſtiſchen Vertretung Poſens 
im Sejm bewahrt worden fit. 
Poſen nur 2893 Perſonen ſozialiſtiſch gewählt, heute ſeien 
12 000 kommuntſtiſche und fait 6000 ſozialiſtiſche Stimmen ab. 
gegeben worden, was bedeute, daß heute der vierte Teil 
Poſens kommuniſtiſch ſei. Das ſet das eine erſchreckende 
Moment des Wahlausfalls, das zweite ſei die Stärkung des 
deutſchen Elements im Sejm. Unſere Parteien hätten den 
Plan des Weſtmarkenvereins, einen Block gegen die Deut⸗ 
ſchen zu bilden, in ihrer egoiſtiſchen Verbohrtheit elehnt, 
die Folge ſei die Stärkung der Deutſchen in Poſen, Pomme⸗ 
rellen und Oberſchleſien. . 


Das Blatt bedauert ferner, daß der ruhige gemäßigte 
konſervative politiſche Gedanke durch den Radikalismus von 
rechts und links unterdrückt worden ſei, „aber andererſeits 
find wir“, jo heißt es weiter, „in unferer Überzeugung be⸗ 
ſtärkt worden, die wir immer für eine wirkliche Zuſammen⸗ 
arbeit mit der Regierung eingetreten find; beſtärkt dadurch, 
daß ein großer Teil der Bevölkerung Großpolens zu ers 
kennen gegeben hat daß er die Unterſtützung der Regierung 
des Marſchalls iſudſti gutheiße, da auf die Liſten 21 und 
80 über 30000 Stimmen entfallen .... € ik eine 
Ironie auf die Wahlordnung d Hondts, daß die Lifte 30 krotz 
der 90 000 Stimmen, die in Poſen und Pommerellen darauf 
entfallen ſind, keine Vertreter im Seim erhält.“ 


. Die „Gazeta Bydgoſka“ ſchiebt alle Schuld der 
Niederlage der Nationaldemokratie dem „Dziennik d⸗ 
goſti“ und deſſen Chefredakteur Herrn Teſka in die Schuhe; 
a deren Zickzackkurs habe die polniſchen Parteien ges 
prengt. 


aul an elekfroteehnischen 
Materialien s Verirauenssache. 


Nur erstklassiges Material schützt den Besitzer einer 9 
elektriscnen Anlage vor Verlusten infolge Brandgefahr, 
unnòtigem Stromverbrauch und vorzeitigem Verschleiss. 


da dieſe Gruppe über mehr als 222 Aha 


Vor fünf Jahren hätten in 
In drei Schichten Fit ae 


die Weſtgebiete“ die 


Das künſtige Geſicht des Geim. 
Die Deutſchen — das Zünglein an der Wage. 


Korfantys „Rzeczpoſpolita“ hat errechnet, daß ſich 
auf Grund der Zahlen über die Wahlergebniſſe aus allen 
64 Bezirken und der vorausſichtlichen Verteilung der Mans 
date auf den Staatsliſten die Gruppierung der Parteien im 
neuen Sejm nach der Verteilung der 12 lokalen Liſten unter 
die entſprechenden Gruppen folgendes Bild zeigen wird: 

Regierungs lager 135 Abgeordnete 
die Linke (Nr. 2, 3, 10, 12, 14) 129 Abgeordnete 
Minderheiten 5 90 Abgeordnete 
die Rechte (Nr. 24, 25 und 7) 82 Abgeordnete 
Wini 2 ai 5 Abgeordnete. 

Die Linke wird ſomit zuſammen mit den Minder⸗ 
heiten und Kommuniſten, die Radikalen aus dem Regie⸗ 
rungslager nicht miteingerechnet, nach Anſicht der „Rzecz⸗ 
poſpolita“ über die Mehrheit von 225 Stimmen verfügen, 
d. 5. um drei über die Hälfte. g 

Die zur Anderung der Konſtitution erforderliche Mehr⸗ 
heit beträgt drei Fünftel, d. ſ. 267 Abgeordnete, oder 42 Ab⸗ 
geordnete mehr als die Mandate der Linken, der Minder⸗ 
heiten und der Kommuniſten betrogen. Radikale Verände⸗ 
rungen werden ſomit nach der „Rze⸗zpoſpolita“ möglich fein, 
ſofern ſie die Unterſtützung von 42 Abgeordneten aus dem 
Regierupeslager oder "on der N -tionalen Arbeiterpartei 
erlangen. Andererſeits kann aber ein Gegengewicht von 
den Deutſchen und den Juden gebildet werden. 

Die „Raecgpoſpolita“ fügt binzu, daß aus den Regie⸗ 
rungsliſten noch eine gewiſſe Anzahl von Abgeordneten 
der nationalen Minderheiten in den Sejm ein⸗ 
ziehen werden, ſo daß die obige Zahl der Minderheiten⸗ 
Abgeordneten noch eine gewiſſe Vermehrung erfahren und 
die Zahl 100 erreichen dürfte. 


* . 


Andere Horo kope. 
Kombinationen über die Mehrheit 
52 im neuen Seim. 


Warſchau, 7. März. Die Kräf t eperteilung im neuen 
Sejm iſt noch infolge des uneinheitlichen Charakters der 
Liſte Nr. 1 (Regierungsblock) höchſt unklar. Dieſe 
Gruppe, der die größte Zahl der Abgeordneten im Sejm 
(128) angehört, ſetzt ſich aus ländlichen Konſervativen, radi⸗ 
kalen Bauern, der freidenkenden Intelligenz, ſowie aus 
monarchiſtiſchen Katholiken zuſammen. n ſpricht daher 
heute ſchon davon, daß die Abgeordneten auf dieſer Liſte 
beſondere Fraktionen bilden werden, die ſich zu 
einer ganzen Reihe von politiſchen und ſozialen Problemen 
ſtellen werden. 

Einheitlich aber wird, wie der jüdiſche Naſz Prze⸗ 
glad“ annimmt, bieſe Gruppe bei der Anderung der Kon⸗ 
ſtitution und d 
ſte in vielen Punkten von den Piaſten, der Chriſtlichen De⸗ 
mokratie und der Nationaldemokratie unterſtützt werden. 


In Wirtſchaftsfragen aber wird die Liſte Nr. 1 uneinheitlich 
ſtimmen, ſodaß die radikalen Elemente dieſer Gruppe mit 


der Sefmlinken zuſammengehen werden. Die Regierung 
würde dann wiederum eine Verſtändigung mit der Chriſt⸗ 
lichen Demokratie, mit den Piaſten und vielleicht auch mit 
der zerſchlagenen Nationaldemokratie ſuchen müſſen. 

Der klerikale „Kurier Warſzawſki“ verſucht nach 
einer zahlenmäßigen Auſſtellung der Parteien und ihrer 
politiſchen Einſtellung den Nachweis zu führen, daß die 
Sejmmehrheit, die, wenngleich unbedeutend und wan⸗ 
kelmütig, bis jetzt in den Händen der gemäßigten Fraktionen 
war, jetzt auf die Linke übergegangen fei. zu denen die 
nationalen Minderheiten hinzuzurechnen wären, 
eordnete verfügen 
wird. Bei dieſer Rechnung ſteht die Liſte Nr. 1 abſeits, in 


der Fürſt Radziwill vielleicht nur 30 Männern vorſtehen 


und Herr Sanofea von der bürgerlichen Geſellſchaft 100 Ab⸗ 


8 E vereinigen dürfte. Auf jeden Fall ſieht der „Kurj. 


arſzawski“ voraus, daß die radikalen Elemente 


aus der Baby- Liſte (Regierungsblock), wenn auch nicht heute, 


ſo doch morgen ſich mit der Linken verſtändigen werden. 


Zuſammentritt des Seim — am 20. Mürz. 


Warſchau, 7. März. K ee Im 
Sejmgebäude werden die Vorbereitungen zur Eröffnung 
des neuen Parlaments in beſchleunigtem Tempo getroffen. 
An der Beendigung des neuen Saales wird Tag und Nacht 
t. Den neuen Amphitheaterſaal 
hat man in aller Eile ſoweit ſertiggeſtellt, daß ohne Rückſicht 
auf den Stand der Arbeiten (beſonders an der Marmorie⸗ 
a der Saal zur Eröffnung der Seſſion hergegeben wer: 
en kann. | 

Wie ſich das Wolff⸗Bureau aus Warſchau melden läßt, 
Fat die erſte Sitzung des neuen Seim am 20. März 
att. 


Nie Lenatswahlen. 


Für die Senatswahlen haben, wie der „Kurjer 
Poznaüſki“ erfahren 17 71 will, die Leiter der „Union für 
iſte 30 für Pommerellen zu⸗ 
et Der „Kurjer Poznanſki“ hofft, daß dies 
auch oſen geſchehen werde, „da ſonſt auch hier für die 
gemäßigten nationalen Parteien Überraſchungen eintreten 
könnten“. Die Union habe bei den Seſmwahlen in Groß. 
polen im ganzen 58 000 Stimmen erhalten; fie würde bei den 
Senatswahlen, da ein großer Teil der Wähler, nämlich die 
unter 30 ren in Wegfall kämen, nicht 50 000 Stimmen 
aufbringen, hätte alſo, da für ein Senatsmandat mindeſtens 
70000 Stimmen erforderlich ſeien, nicht die mindeſten 
Chancen. 
den 


o gen. 


r uns Deutſche verſteht es ſich von ſelbſt, daß wir auf 

orbeeren vom letzten Sonntag nicht ausruhen, ſondeen 
vollzählig auch am nächſten Sonntag zu den Senats⸗ 
wahlen an der Une erſcheinen werden, um unſeren Sieg zu 


krönen. 
Die Parole iſt nach wie vor Liſte 18. 


den Einbau von 


4" 


{ 


en 
RESTE 


und achte 


er Wahlordnung auftreten. Hierbei wird 


wichte be hl 


Man ‘verlange daher bei 


Siemens-Sehuekert-Malerial 


Yurchagefallen! 


Von bekaunten Politikern find bei den Wahlen am 
Sonntag durchgefallen der Sejmmarſchall Ratai 
und die bisherigen Abgeordneten Liebermann, Dia⸗ 
mand und Hauſner. 8 


Deutſches Reich. 


Der Panzerkreuzer bewilligt. 

Der Haushaltsausſchuß des Reichstages bewilligte 
am 5. März die erſte Rate für den Bau des neuen 
Panzerkreuzers „A“ mit 15 gegen 12 Stimmen der 
Sozialdemokraten, Kommuniſten, Demokraten und der 
Bayeriſchen Bauernbündler. 


Verſchte aus der Poſener Wirtſchaſt. 


Der Getreidemarkt im Februar. 


Der bereits im Januax berrihende Bargeldmangel bei den 
Mühlen — hervorgerufen durch die Erteilung längerer Kredite 
heim Verkauf des Mehles — hielt auch den Februar hindurch an. 
Infolgedeſſen hat ſich die allgemeine Situation auf dem 
Getreidemarkt während des vergangenen Monats im Ver⸗ 
gleich zum Januar nicht weſentlich geändert. Der Brotgetreide⸗ 
abſatz war verhältnismäßig leicht, jedoch konnten ſich die Preife 
kaum halten und die Mühlen forderten Abgabe der Ware auf länge⸗ 
ren oder kürzeren Kredit. Mitte Februar war eine gewiſſe Bes 
lebung des Handels und eine kleine Preiserhöheeng feſtzu⸗ 
ſtellen, was durch vermindertes Angebot zu erklären ift, da bet 
dem wärmeren Wetter die Landwirte mit Feldarbeiten beſchäftigt 


waren. Bei Eintreten des kälteren Wetters ſedoch in der zweiten 


5 des Februar gingen die Preiſe von neuem etwas zurück. 
Im Handel mit kartoffeln und Fyttermitteln war im 
Februar keine Anderung zu verzeichnen. Die Roggenpreiſe 
gingen ein wenig in die Höhe. Anfangs des Monats zahlte man 
für 100 Kg. 40 Ztoty, Mitte 42,25 und Ende Februar 41,50 Zloty. 
Die Weizenpreiſe gingen recht erheblich, von 46,50 auf 
52 Zkoty, berauf. Das Roggenangebot auf dem Markte war 
zu Beginn des Monats ſchwach, am Ende jedoch ausreichend. Das 
Weizenangebot war Anfang Febrnar ausreichend, gegen 
Ende wurde es ſogar noch ſtärker. Der Weizenvreis flieg, 
weil die kongreßpolniſchen und galiziſchen Mühlen in anbetracht 
der nabenden jüdiſchen Feiertage größere Mengen anffauften für 
Mazzen. Der Mehlabſatz war weiterhin ſehr ſchwierig infolge 
des ſchwachen Konſums, des Kreditmangels und Finanzſchwierig⸗ 
keiten der Mehlabnehmer. Mitte des Monats beſſerte ſich hier die 
Situation e 2 der günſtigen Getreidekonfunktur, 
konnte ſich jedoch lediglich bei Weizen bis Ende Februar halten. 
Der Abſatz von Kleie war zufriedenſtellend, was dem Um⸗ 
ſtand zu verdanken ift. daß die Mehrzahl der Mühlen nur einen 
Teil der Ausmahlfähigkeit ausnutzen konnte. 


Die Lage des Braugewerbes 


in der Wojewodſchaft Poſen. 

Im Monat Februar hat ſich der Verbrauch von Bier ſewohl 

im Verhältnis zum Januar dieſes, wie auch zum Februar des 
vergangenen Jahres vergrößert und war 25 Prozent größer, als 
im ſelben Zeitabſchnitt des Vorjahres. Seit Beginn der Winter⸗ 
ſaiſon, das heißt von Oktober 1937 bis Februar 1928, vergrößerte 
ich der Bierumſatz um einige 10 Prozent. Noch drückender als im 
anuar machte ſich im Februar d. J. der Bargeldmangel bemerk⸗ 
r. Die Forderung der Bank Polſki und der Privatbanken auf 
Einzahlung von 90 Prozent der Wechſel in der gegenwärtigen 
Winterſaiſon empfindet die Brauinduſtrie, die fi fetzt mit Roh⸗ 
materialien eindecken muß, ſehr nachteilig. Einige Brauereien 


waren gezwungen, um die Verwaltungskoſten zu verringern, die 


Arbeitszeit auf 5 Stunden täglich einzuſchränken und das Arbeits⸗ 
perſonal ebenfalls zu verringern, letzteres um ſo mehr, da am 
16. Februar eine Lohnerhöhung von 10 Prozent in Kraft trat. Die 
Normierung der Löhne ſedoch und der Abſchluß eines Überein⸗ 
kommens mit den Arbeitnehmerverbänden durch den Arbeitgeber⸗ 
verband auf dem Gebiet der Wofewodſchaft Poſen bis zum 31. Juli 
1028 läßt erwarten, daß die Sommerſaiſon ohne größere Hinderniſe 
wird begonnen werden können. Braugerſte ſteht noch immer über 

notiz, ſofern ſie erſter Qualität iſt. Jedoch find in dieſem 
Jahre im allgemeinen gute Sorten nicht vorhanden. Man kauft 
Gerſte zum Preiſe von 43,50—44,75 Zloty. * 


Der gedermartt in Bofen 


ig 
Hanke und erft Ende Januar 


Der Umſatz von Schuh material mechaniſch 


5 n werden ſie noch etwa 10 Prozent billiger 


ein, als 
Diele von 14 bis 15 Zloty je Kg., während es im Dezember nur 


etwa 10,50 Ztoty waren. 


Aus Stadt und Land. 


es Mrotſchen (Mrocza), 6. März. Der heutige 
Jahrmarkt war gut beſchickt. Auf dem Viehmarkt waren 
reichlich Milchkühe auſgetrieben. Man forderte für gute 
Tiere 6—800 Zloty, konnte aber weniger gute auch ſchon für 


300 Ztoty haben. Pferde waren gleichfalls zahlreich ange⸗ 
dien an beſſere 810 Ztoty, für 


tere forderte man 


Ackerpferde 3--500 Zloty. Käufe find wenig getätigt worden. 


— Einem Tr wurden falſche Ge⸗ 
nahmt. N 
fs Wollſtein (Wolſztyn), 6. März. Auf dem letzten 
reitag⸗ Wochenmarkt verurſachte die Verhaf⸗ 
ung eines gewiſſen Ignatz Wieczorek einen großen 
Menſthenauflauf. Als er ſich über den Erwerb von zwei 
Gänſen. die er feilbot, nicht ausweiſen konnte, ſetzte er ſeiner 
Feſtnahme Widerſtand entgegen. Schließlich wurde er ge⸗ 


en ins Polizeigefängnis e — An demſelben 


age nachmittags wollte der Gutsbeſitzer Rapſki aus 
ehlen auf der Rücktour von Poſen kurz vor der Stadt mit 
einem Motorrad ein Fuhrwerk überholen. Dabei ſtreifte er 
en Wagen und wurde vom Motorrad geſchleudert, ſo daß 
er beſinnungslos liegen blieb. Der Fuhrwerksbeſitzer 
brachte den Schwerverletzten nach dem hieſigen Kreis⸗ 
krankenhauſe. — Einen Unfall erlitt am geſtrigen Nach⸗ 
mittag der Friſeur Gorzealnial von hier. Auf der 
Rückfahrt von Köbnitz brach die Lenkſtange ſeines Rades, 
fo daß er ſich beim Abſturz das rechte Schlüſſelbein brach. 


elektrischen Installationen 


21:3 


auf die Schutz marke 


bezw. bei Leitungen auf den rot-weiss-grünen Kennfaden. 2 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


7. März. 
Graudenz (Grudzigd;). 


Die telephoniſche Verbindung Wien —Graudenz iſt 
mit dem 1. März d. J. aufgenommen worden. Die Gebühr 
für ein Dreiminutengeſpräch beträgt 7 Fr. 20 Zent. 1 

Wahl des neuen Direktors der Stadtkrankenkaſſe. Am 
Montag fand bei der Krankenkaſſe der Stadt Graudenz die 
Wahl des neuen Direktors ſtatt. Mit allen Stimmen wurde 
für dieſen Poſten der frühere Sejmabgeordnete L. Krzy⸗ 
winſki gewählt, der ſchon längere Zeit dieſes Amt ver⸗ 
tretungsweiſe verſehen hat. Der bisherige Direktor dieſer 
Krankenkaſſe,. Dr. Rudkowfſki, amtiert jetzt in Poſen als 
Direktor des Bezirksverbandes der Krankenkaſſen für die 
Wofewodſchaften Roſen und Pommerellen. 1 

25 jähriges Geſchäftsjnbilaum. Herr Otto Jaeſchke 
kaufte 1903 die im Jahre 1864 von Herrn G. Breuning 
gegründete Tapeten⸗, Farben⸗ Linoleum⸗ und Kunſthand⸗ 
lung Nach den guten alten Grundſätzen erweiterte er das 
Geſchäft und erwarb auf Provinzialausſtellungen die ſilberne 
und goldene Medaille für beſonders tüchtige fachmänniſche 
Leiſtungen. Möge es dem Jubilar gelingen, in der heutigen 
fo veränderten Zeit noch manches Jahr zu wirken. 

X Avpotheken⸗Nachtdienſt. Bis einſchließlich Freitag, 
9. März: Kronen⸗Apotheke (Apteka pod Korona), Marien⸗ 
werderſtraße, und Stern⸗Apotheke (Apteka pod Gwiazda). 
Culmerſtraße. he 

Seinen ſchweren Verletzungen erlegen iſt Dienstag 
nachmittag gegen 1 Uhr der Kaufmann Karl Hoffmann, 
der, wie mitgeteilt, beim Zuſammenbruch einer Trittleiter 
in ſeinem Laden von dieſer herabgeſtürzt war und ſich dabei 
einen komplizierten Bruch des linken Armes zugezogen 
hatte. Die an dem Verunglückten vorgenommene Amputa⸗ 
tion des verletzten Gliedes vermochte, da eine hinzugetretene 
Blutvergiftung den Zuſtand des Patienten hoffnungs⸗ 
los verſchlimmer hatte, keine Hilfe mehr zu bringen. Der tra⸗ 
giſche Tod des erſt 48 Jahre alten in weiteſten Kreiſen be⸗ 
kannten und geachteten Bürgers erregt allſeitiges Mit⸗ 
gefühl. 5 

Verlängerung der Fahrgenehmigungen für Kraft⸗ 
magenlenker. Der Stadtpräſident bringt amtlich zur öffent: 
lichen Kenntnis, daß auf Grund des § 26 der Verordnung 
des Innenminiſters vom 6. 7. 1922 die Erlaubnis zum Füh⸗ 


’ 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 8. M 


ren von mechaniſchen Gefährten nur bis zum Schluſſe des⸗ 
jenigen Jahres gilt in dem ſie erteilt worden iſt, und daß 
ſie alljährlich, ſpäteſtens bis zum 1. April, erneuert werden 
muß. Nicht verlängerte Genehmigungen verlieren ihre Gül⸗ 
tigkeit. Sofern ſich der Kraftwagenführer bis zu dem an⸗ 
gegebenen Termin nicht um die Verlängerung der Fahr⸗ 
erlaubnis bemüht hat, muß er ſchriftlich ein Geſuch ein⸗ 
reichen und die Verſpätung motivieren können. Urſachen. 
welche als Grund der Verzögerung anerkannt werden. ſind: 
Militärdienſt, Arbeitsloſigkeit, Beſchäftigung in einem an⸗ 
deren Beruf, Krankheit oder Reiſe ins Ausland. Im Falle 
der Nichtberückſichtigung des Geſuchs oder der Nichtverlänge⸗ 
rung innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt muß der Wagen⸗ 
führer, wenn er weiterhin ein mechaniſches Gefährt lenken 
KL, gemäß dem Dekret des Miniſters der öffentlichen Ar- 
eiten vom 27. 1. 1928 ein neues Examen ablegen. 


Die bevorstehende SAISON 


bringt in Mänteln, Kleidern und Kostümen so 
reizende Neuheiten, daß jedem Geschmack 
entsprochen werden kann. Wir sind mitten 
in der Musterung und werden Ihnen recht- 
zeitig unsere Saison-Eröffnung anzeigen, 


Ungetrübte Freude an Ihrer Kleidung verbürgt 
Ihnen das reelle Fachgeschäft. 


Wer unseren Rat befolgt — spart Geld und Aerger! 


Hugo Schmechel & Söhne à. a. 


Grudziadz, Fischmarkt. 


3775 


x Aus dem Gerichtsſaale. Vor der zweiten Strafkam⸗ 
mer des hieſigen Bezirksgerichts hatte ſich der Arbeiter 
Alexander Sinicki aus Mockrau, Kr. Graudenz, zu ver⸗ 
antworten. Der erſt 16 Jahre alte Angeklagte hat im Ok⸗ 
tober v. J. beim Landwirt Friedrich Stockmann in 
Mockrau einen Einbruch verübt und dabei zwei Zentner 
Gerſte, 1 Zentner Roggen, 1 Zentner Gemenge, 4 Säcke und 
eine Flaſche Ol aus dem Speicher geſtohlen. Das Urteil 
lautete auf einen Monat Gefängnis. * 

Einen ſchweren Verluſt hat der Landwirt Ma⸗ 
zanſki aus Adl. Ruda, Kreis Culm, erlitten. Er kam mit 


ärz 1928. 


7 


der Summe von 1500 Dollar (in neuen 50⸗Dollar⸗Scheinen) 
nach Graudenz und wollte das Geld, das er von Familien⸗ 
angehörigen in Amerika zum Ankauf eines Landgrundſtücks 
erhalten hatte, auf der Bank Polſki einzahlen. Nun iſt ihm 
das Geld, das er in einer Brieftaſche bei ſich trug, bei einer 
geſchäftlichen Erledigung in dem Kontor einer hieſigen Ge⸗ 
noſſenſchaft verſchwunden. Behördliche Ermittelungen haben 
ergeben, daß hier wahrſcheinlich ein Diebſtahl vorliegt. 
Wahrſcheinlich wird der Landmann den bedeutenden Geld⸗ 
betrag verloren haben. = 

x Wolldiebſtahl. Dem Rittergutsbeſitzer Kamlat in 
Gr. Ellernitz ſind 160 Pfund Schafwolle geſtohlen worden. 
Es gelang, den Täter zu ermitteln. 125 

* Aus dem Polizeibericht. Dem Rentier R. Wil⸗ 
helm ſind aus dem verſchloſſenen Keller Kohlen und 
Lebensmittel im Werte von 100 Zloty entwendet worden. — 
Feſtgenommen wurden drei Perſonen. * 


> 1 
Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. * 


Deutſche Bühne Graudenz. Auch am kommenden Sonntag, den 
11. d. M. fällt die Theateraufführung aus, um niemanden von 
ſeiner Wahlpflicht und der tätigen Wahlarbeit zu entziehen. Die 
nächſte Aufführung findet am 18. d. M. mit der Erſtaufführnug 
„Spiel im Schloß“ von Molnar ſtatt. Ene Anekdote, die in Berlin 
ſchon 300 Mal über die Bretter ging. 8 


Thorn (Zorun). 


+ Marktbericht. Der Frühling naht! 
noch nicht mit dem obligaten Brauſen, ſondern 
herrlichſten milden Sonnenſchein, den man ſich nur wünſchen 
kann. Er hat Land⸗ und Stadtleute herausgelockt zum Be⸗ 
ſuch des Wochenmarktes, ſo daß ſich am Dienstag wieder ein 
recht reges Leben entwickeln konnte. Kartoffeln⸗ und Kohl⸗ 
mieten wurden bei dem warmen Wetter anſcheinend ſchon 
mehr geöffnet als bisher, wenigſtens ließ das ſtarke Angebot 
darauf ſchließen. Kartoffeln wurden mit 5,00 pro Zentner 
gehandelt, Kohl mit 0,20 pro Pfund und 10,00 pro Zentner. 
Auf dem Butter⸗ und Eiermarkt herrſchte lebhafteſtes Trei⸗ 
bei. Butter koſtete immer noch 2,80—3,20, Eier dagegen nur 
noch 2—2,50 die Mandel. 
als auch Seefiſchen, herrſchte ſtarke Nachfrage. Die Preiſe 
waren im großen ganzen unverändert. Friſche Heringe 
koſteten trotz der vorhandenen Rieſenmengen immer noch 
drei Pfund 1,00. Die ausgeſtellten Frühlingsblumen, ſowie 
Kränze, Sträuße, Weidenkätzchen, Nadelgrün, Bärlapp, 
Papierblumen fanden reichen Abſatz. Gegenüber der Stadt- 
ſparkaſſe ſtand wiederum ein Händler mit Glaſerdiamanten, 
der großen Zulauf hatte. * . 
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on 19. insg Telefon 307. 


Sw. 


mit dem 


Nach Fiſchen, ſowohl Süßwaſſer⸗ 
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Goldene Medaille Poznafi 1927 


Ueberall erhältlich! 
Milch-Dertrigb Zoppot, E. Mölzing 


bei höchster Keimfähigkeit 
Grassamen Ia (Tiergartenmischung) 
Runkelsaat, Eckendorfer, offerieren 
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Aiptung deulſche Wähler und Ber- 7 
tanensteute der deutlichen Kifte 18. 18 


Verſorgt Euch rechtzeitig und ausreichend mit Stimmzettel der 


Srteile Unterricht zue. Rette. 
in einfacher, doppelt. u. Friſier⸗Zalons 15 


amerik. Buchführung, 


N Blumenhaus, Gärtnerei güte 18. Größere Stimmzetteldevots der Lilte 18 find in Vertreter Mir Tor un: e in Sllansantitellungen, _ nde 
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ch ſter Hippfe, Obergrupp jährig 3 g 
A. Orlikowski, Anzeigen Oſche: Beliker Kaldow 8 li n a * jämtl, Büroarbeiten 3: Zimm 
Ögrodewa 3. Sate: Nee ene ehrling auch !oenbersäftie. vertzaut. ange aner Wohnung ber 
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5 ra 9 Schirotzken: Beſitzer Kiphardt, Male Garbary 7. 34810 Exp. Wallis, Torun. 480 3698 rm. A 619 a. 
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36. Spez. Zucht Er. Weſtfalen: Gutsbesitzer Gadif 5 ee e c 
Sid e dee Terespol; Neſtaurateur Schulz. — 
ilb, Bant. Zw., d 8 * * 3 
Töoger Borio Kiste rtr Fahrra is: D Kreis Konitz: 72, Tel. 164 UN] | RN MPN Kirchenzettel. 
rams Grudziadz. zu verkaufen. 3751 rar ae Woblbüro, Dworcawa e den, Sonntag, den 11. März 28. 
Tel, 616. 25 9.2 ſtneznia 12, 1llr. 22 5 uf 2 ER Tel. 251 für daus- uud Hotelbedarf (Oeuli 
Krankheits e eee f 1 einprehlen 6869 
erhalt i mein aut 5 Kreis Tuchel: Vorm. oe ee 
nenen motresiseise senaer u. suiets 2 alarski & Radalke 3:25 ©. 
I 8 6 — 
Pt uto r Bedienung von Kreis Zempelburg: Tel. 561. Torun Tel. 561. |? Uhr Gottesdien in 
11,28 Pe Sünffiger, | Tiicjlereimaichinen v. empelburg: Brauereibefiger Lux, Rynek 21, Tel. 11 ar a e . ee, ee e ee, eee 
und Über Ae ſofort geſucht. Off. u. 3 Kaufmann Balenſti 6 f 
an Goldiwaren- eb. W. 3750 a. d. Geichſt. Kamin: Mühlenbeſitzer Schulz. i woch nachm. 5 Uhr 
ren-Geſchäft A. Kriedte, Grudzisdz Paſſionsandacht. 
Maia 17, Grudziadz. erbeten. Kreis Eulm: 


Kino Pan, Mickiewicza Nr. 106. 


Das große Ereignis, wovon Torun spricht, ist da. 
Graf J. Plater Ziberk, persönlich in allen Vorstellungen anwesend 
in seinem größten Sensations- und Salondrama in 10 Akten 
unter dem Titel 3774 


Richnau. 
Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſl, Pfr. Schulz. 

Oſterbitz. 
Vorm. 10 Uhr Leſegottes⸗ 
dienſt. — Nachm. 3 Uhr 
Jünglingsverein. « 


Culm: Kaufmann Paul Dominikanſka 8, Tel. 42 
Damerau: Gutsbeſi er une Tel. 11 

Kiewo: Gaſthaus Eiienberger, Tel. Trzebezyt Nr. 23 
Podwitz: Gaſthaus Eifenberger, Tel. 2. 


Kreis Löbau: 


——— erbeten. 
Deutſche Bühne — Grudzildz. 


. Sonntag, den 11. Mär 
fällt die Aufführung wegen der * 


Mittwoch, nachm. 5 Uhr 
Paſſionsandacht. 


wahlen aus. Löbau: Kaufmann Guſtav Koschorrek, Tel. 28 0 ö 3 
eee Te Samen Der tote Punkt 
abends 3 Uhr im Bemeinkehaufe 8 ei) 1 1 & 51 

2 . N an Y 1 b. 
SE „Spielim Schloß g une" 18 (Der Mensch ohne Hände) b eee 
Eine Anetdote in 3 Atten von Franz Molnar. meichsdorff Gaffhausre meiding. 1 |: Beginn: 5, 7 und 9 Uhr. Sonniags ab 3 Uhr nachmittags. Wittenburg. 


N 
18 Heinrichsdorf: Gaſthaus Kneid 
— der Deutſche Wahlausſchuß. 


Eintrittskarten im Geſchäftszimmer 
Miekiewieza Nr. 15, Telefon Nr. 38. 


pam, Zorud, ſucht zum (Deutſch., ev.) kann ft 


F e ſofork geſucht. Jg. MDMEN| \ X 2 en BYDGOSZCZ 


werbungen m. Gehalts- 


hi. 


— Auf dem letzten Wochenmarkt wurde einer Frau Aus dem W 5 . Wie bereits 
Ziolkowſki aus Simon die Handtaſche mit dem Maxkt⸗ wiege! mitgeteilt, veriuchten Aunel e Elemente 
Erlös geſtohlen. Dem Landwirt Brzezinſki aus Griſſen an die deutſche Bevölkerung im ndkreſte falſche 
wurden 100 Ztoty geſtohlen. timmmzettel zu verbreiten —, was auch im Drewenz⸗ 

at. Brandftatiftif. Im vergangenen Monat 11 0 winkel beinahe geglückt wäre. Ein großer Teil der Be⸗ 
21 Brände in Pommerellen notiert, deren Entſtehungsurſache völkerung hatte bereits falſche Stimmdehtel, was aber recht⸗ 
in drei Fällen Brandſtiftung war, in acht Unvorſichtigkeit, a von den Mertranenölcnien bemerkt wurde. Die Zettel 
in zwei Exploſion, in zwei Fahrläſſigkeit und in ſechs wurden ſchleunigſt gegen richtige Stimmzettel eingetauſcht. 
Schornſteindefekt. Die Geſamtentſchädigungsſumme betrug | 7 Darum ſeid auch bei der Senatswahl auf der Hut 
121 50% Zloty, der eigentliche Schaden war aber weit größer.] und gebt nur Zettel für die Lifte 18 ab! 

—“ Mit dem Schrecken davongekommen iſt die Lands d. Stargard (Staroaard), 6. März. Tateines Wahn 
wirtsfrau Dreibach, als ihr am vergangenen Freitag in [finnigen. Am 3. d. M. ereignete ſich in der Irrenanſtalt 
der Schulſtraße das Pferd ſcheute und davonraſte. Zum [ Konradſtein Aocborowo! ein kragiſcher Unglücksfall. Ein 
Glück gelangte das Pferd mit dem nacher auf den Kohlen⸗ | Wahnſinnigex perſetzte dem 14jährigen Knaben Ceynowa 
platz von Wohlfeil, wo zwei Wagenachſen brachen, ſo daß mit einem eiſernen Stabe ſo heftige Schläge auf den Kopf, 
das Gefährt“ nicht weiter konnte. daß der Unglückliche ins Krankenhaus übergeführt werden 

— Dar aanietteh Ein Marian Baumgart ließ fein 1 858 
Strasburg (Brodnica]l, 5, März. Der Montag⸗ 


Der Kaff im 1 „ ſtehen, 155 er 214 
ex aſſe zu erie igen hatte Als er zurü am, war a 81 4 a! ſtand im eichen recht lebhaften Ver⸗ 
Fahrrad ſpurlos verſchwunden. "| kehrs. Eier und Wintergemilſe gab es in Hülle und Fülle. 

Eier wurden ſchon mit 2— 2,20 pro Mandel, Butter mit 
2,40—2,80 pro Pfund angeboten. Von Wintergemüſe gab es 


ding- 


beſonders reichlich Wruken, Mohrrüben und Kohl. Die 
Preiſe waren folgende: Wruken Stück N as 
rüben 0,15—0,20 pro Pfund, Blumen . wei 
bunte Bohnen 0,25 —0,40, Blumenko 12 Kopf 0,60 —90,80, 
Weißkohl und Rotkohl 0,15—0,20, Grünkohl Bi rote Rüben 
0,15—0,25, Erbſen 0,30—0,40. Kartoffeln wurden mit 56,00 
920 . N aber, leben. Tilſiterkäſe koſtete 2,00, Glumſe 
50. Junge Hühner 1 Aa. alte 3—4,00. Der 
Fiſchmarkt war 29670 beſchickt: 1.201,40, Weißfiſche 
0,60 —0,70, Barſe 140—1,60, Aale er grüne Heringe 
0,50 pro Pfund, Bratflundern 0,60, Maränen 0,50. — Hol z⸗ 
verkauf. Die Oberförſterei Zbiczno, Kreis Strasburg, 
veranitaltete am 9 a einen Holzverkauf in Zbiezno im 
Gaſthaus Kaminiki, Zum Verkauf gelangt Nutz⸗ und 
Brennholz. 

u. Strasburg (Brodnica), 5. Mürz. Verlorene 
Mühe! An den Vorwahltagen zog ein Flugzeug über 
Strasburg feine Kreiſe und warf tauſende von Wahlzetteln 
und Propagandaplakaten für die Liſte Rr. 1 hexab. Da die 
Liſte Nr. 1 in Pommerellen gar nicht gemeldet mar, iſt 
dieſe Wahlpropaganda zwecklos geweſen. 


“ 


sind der Ansicht, daf diejenige gemischte Kost die zuträglichste ist, die einige Mal wöchentl. kleine Rleischgaben, 
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Vanitiepudding: i 


Puddingpulver sind ebenso wie Backpulver „Backi 


» 0 > kochen können. 


täglich reiehlieh Gemüse, Obst und im übrigen Milehmehlspeisen enthäl. Sicher ist es nun jedem erwünsı , auch 
eine Abwechselung in den Mehlspeisen zu haben. Hier kommen Ihnen Dr, Oetker's Puddingpulver, die leicht und schnell 
mit Milch zu bereiten sind, sehr entgegen. Sie ergeben schmackhafte und wohlbekömmliche Nachspeisen. Dr. Oetker’s 


n“, Vanilın-Zucker, Gustin usw. infolge großen Umsatzes 


EFF “ in allen Geschäften stets frisch zu haben. — Viele neue u, wertvolle Anregungen zum Backen bietet Ihnen das neue farbig 
N illustrierte Oetker-Rkezeptbuch, Ausg. F, das für 40 Gr. in alien Geschäften erhältlich ist. Sie erfahren aus dem Buche auch 
Näheres über den vorzügl, Backapparat „Küchen under“, mil dem Sie aul kleiner Gaskoenerflamme backen, braten und 
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n _bow, Inowroclaw, arbeit, per 15. März ge Be 
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u. 3775 a,b. C. B. . mit beiten Zeugniſſen 
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3. Blatt. 


Der Anſchlag im Heichsentichädigungsamt. 


Wir berichteten bereits in unſerer Sonntagsausgabe 
über den Anſchlag des ehemaligen Oſtafrikaners Zange 
kopp, der mit Bombe und Revolver die Herausgabe eines 
Schecks über 120 000 RM. verlangte. Dieſe Summe ſoll der 
Höhe des Schadens entſprechen, die der Farmer Langkopp 
erlitten hat. L. hatte bisher nur 9000 RM. ausgezahlt er⸗ 
5 Er hatte ſich, um ſeine Forderung durchzudrücken, 
e 
Höllenmaſchine 


mitgebracht, die wie ſolgt geſchildert wird: ; 

Langkopp hatte auf dem Boden des Koffers, den er mit 
brachte, mit Schrauben und Draht einen Armeerevolver be⸗ 
ſeſtigt und an dem Abzug des Revolvers einen Draht an⸗ 
gebracht, der in einer dünnen Schnur endete, die aus dem 
Koffer heraushing. Die Mündung der Schußwaffe war auf 
die Ladung gerichtet, die aus 15 Pfund Schwarzpulver in 
Packungen zu je einem Pfund beſtand. Den Revolver hat 
Langkopp durch Ziehen an der Schnur zum Entladen ge⸗ 
bracht. Jedoch wurde das Pulver dadurch nicht entzündet, 
da es etwas feucht geworden war. 


Langkopps Ausſagen. 


Langkopp hat ausgeſagt, daß er bei Kriegsausbruch ſein 
ganzes Vermögen der Reichsregierung zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt habe. Außerdem habe er ſich ſofort freiwillig gemeldet 
und unter Lettow⸗ Vorbeck. gekämpft und ſei ſchließlich 
von den Engländern gefangen genommen worden. 

Langkopp will die Höllenmaſchine nur mitgenommen 


haben, um damit die Beamten des Reichsentſchädigungs⸗ 


amtes zu erſchrecken und ſo zur Herausgabe des Geldes zu 
veranlaſſen. Bei dieſer Darſtellung blieb Langkopp trotz 
aller Vorhalte, daß er doch nicht die umſtändlichen Vorbe⸗ 
reitungen, den Einbau der 15 Pfund Sprengpulver und des 
auf dieſe Sprengmaſſe zielenden geſpannten Revolvers hätte 
vornehmen brauchen, wenn er mit dieſem Apparat nur ein⸗ 
ſchüchtern, aher nicht tatſächlich hantieren wollte. — Gegen 
Langkopps Behauptung, daß er nur Selbſtmord verüben 
wollte, ſprechen die Angaben aller beteiligten Beamten, ins⸗ 
beſondere des Geheimrats Bach, der eingehend ſchildert, wie 
er von Langkopp drei Stunden hindurch abſolut ernſtlich 
bedroht worden ſei und wie dieſer ſchließlich ſeine Drohun⸗ 
gen auch ſofort wahrgemacht habe, als der Geheimrat die 
Flucht ergriff. 


Mordprozeß in Strasburg. 


Gontarſki zu 12 Jahren Zuchthaus verurteilt. 


u. Strasburg (Brodnico), 6. März. Am Sonnabend, den 
3. März hatte ſich der Arbeiter Joſeph Gontarſki aus 
Schloßau (Sloſzewy), Kreis Strasburg, vor der hieſigen 
Strafkammer zu verantworten. Joſeph Gontarſki iſt des 
Mordes an ſeiner Ehefrau Anna Gontarſka 
angeklagt. Der Anklage lag folgender Tatbeſtand zu⸗ 
grunde: 

Am 25. Oktober v. J. vorm. wurde die hieſige Kriminal⸗ 
polizei von einem Leichenfund benachrichtigt. Man ſtellte feit, 
daß es die Leiche der 33jährigen Arbeiterfrau Anna Gon⸗ 
tarſka war. Am Sonntag, den 23. Oktober, vormittags 
hatte ſie ihr Haus verlaſſen und ſich in den Wald begeben, 
um Pilze zu ſuchen. Sie kehrte aber nicht wieder zurück. 
. ann, ber, ‚bei Kae r ee Dat, begab 5 
a um end n zur ö 
die S ſchon nach kurzer Zeit zurück. Erſt 
am nächſten Tage benachrichtigte er die Nachbarn vom Ver: 
ſchwinden ſeiner 9 

Suchen nur als Leiche vor. Die 9 der Leiche ließ an⸗ 
fangs auf Selbſtmord ſchließen. e Leiche lag auf der 
Erde, die Schürzenbänder banden den Hals an den Baum. 
Man ſtellte jedoch feſt. daß hier nur Totſchlag in Frage 
kommen könne. Als des Mordes verdächtig wurde der Ehe⸗ 
mann, der 26jährige Joſeph Gontarſki, verhaftet und 
ins Unterſuchungsgeſängnis gebracht. Die Ermordete hinter⸗ 
läßt drei Kinder, von denen das älteſte ſieben Jahre, das 
jüngſte ein Jahr alt iſt. 

Aus der Gerichtsperhandlung konnte man folgendes ent⸗ 
nehmen: Der Angeklagte, der aus dem Kreiſe Rypin (Kon⸗ 
greßpolen) ſtammt, heiratete im Jahre 1921 (die Ehefrau 
war damals 27 Jahre alt, der Mann nur 20 Jahre). Die 
erſte Zeit der Ehe war glücklich und mit einem Kind ge⸗ 
ſegnet. Als G. in Wilna ſeiner Militärpflicht genügt hatte, 
5 er feſtſtellen, daß er durch feine Frau betrogen wor⸗ 

en war. 

er, daß ſeine Frau ihn hinterginge. An ſenem Unglückstage, 
dem 23. Oktober, verabredete ſich Gontarſki mit feiner Frau, 
um ſich zan einer beitimmten Stelle im Walde zu treffen. Als 
ſich nun beide gegenüberſtanden, warf er ihr ihr Vergehen 
vor und ſtellte ihr die Frage, ob fie mit einem gewiſſen 
Görny ein Verhältnis habe. Sie gab eine ausweichende⸗ 
Antwort und wollte nichts verraten. Der Ehemann ſtürzte 
ſich auf die Frau und exwürgte ſie. Dann gab er der Leiche 
eine Stellung, die auf Selbſtmord ſchließen follte. Von dem 
S en in ein Kreuzverhör genommen, be⸗ 
kannte er ſich ſchuldig. + 5 

Das Geri verurteilte den Angeklagten zu zwölf 
Jahren Zuchthaus und Verluſt der Bürgerrechte. 


Aus Stadt und Land. 


Wettervorausſage. 5 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
nebliges oder wolkiges Wetter ohne Nieder⸗ 
ſchläge an; nachts Bodenfröſte und langſame Ab: 
kühlung der Tages temperaturen. 


olen 


. Eine gründliche Abfuhr erlebte die unverehelichte Aanes 
Belger von hier, Johauntsſtraße 20. Sie hatte ſich am 


„ueberpatrioten fi immer die ſchlechteſten 


gestrigen Dienstag wegen Beleidigung des Vorſiten⸗ 
— des hiefigen teleinigungsemtek, Dr. Jaſinſki, for 
wie iweier Schöffen vor Gericht zu verankworten. Die 


Eigentitmerin des Hauſes fü f ten und 
fi ihrte mit der Angeklagten un 

sn beritorbener Saiseier der verehelichten Pray hy 
ze wie einen Wohnungsprozeßß der vor längerer Zeit 
auf dem Mieteinigungsamt zum Austrag gelangte. Da die 
Hausirttn der polniſchen Sprache nicht mächtig iſt ver⸗ 
ndelte fie mit dem Verſitzenden des Amts in deutſcher 
Sprache. Dies „empörte“ die Augeklagte und namentlich 
ihre Schweſter derart, daß fie beide dem Vorſitzenden 
des Amts Beleidigungen entgegenſchlenderten. Wie dieſer 
nun "als ir geſtern bekundete, belegte die ſeitdem 
verſtorbene Schweſter der Angeklagten den Zeugen mit Be⸗ 


leidigungen und machte auf dem Amt einen ungeheuren 


au fand ſie aber nach längerem 


Auch als er ſchon wieder zu Hauſe 1 5 glaubte 


EN Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 8. März 1928. 


Nüſtet zu den Senatswahlen! 
Werbt für die deutſche Liſte Nr. 181 


Auch für die Senatswahlen am 11. März ſind Stimm: 
zettel mit der Nr. 18 ausgegeben. Sollte irgendwo bemerkt 
werden, daß keine Wahlaufrufe und Stimmzettel vorhanden 
find, jo wird gebeten, ſich an die deutſchen Wahlbureaus, die 


früheren Geſchäftsſtellen der deutſchen Abgeordneten, zu 
wenden. Die Adreſſen dieſer Bureaus find folgende: 
1. Zentrale Bromberg (Bydgoſsez, ul. 20. ſtycznia 
20 r. Nr. 37, Telephon 1611). 


2. Bureau Poſen (Poznan, Waly Leſzezynſtiego 2, 


Telephon 2157). } 

Bureau Kolmar (Chodzies, 
Telephon 122). 

4, Bureau Thorn (Torun, Sw. Dada 3, Telephon 9). 

5. Bureau Graudenz (Grndziadz, ul. Staſzyca 5, 
Telephon 845). 

6. Burean Schwetz (Swiecie, ul. Klaſztorna 22 
Herrn Winter). 

7. Burcau Neuenburg 
Herrn EB). 

8. Bureau Konitz (Chojnice, ul. Dworcowa 72, 
Telephon 164). 

9 Bureau Dirſchau 


51 
J 


* 
ul. Mickiewicza 16, 


bei 
(Nowe, ul. Sadowa 28 
Samboxa 


(Tezew, ul. 


Telephon 127). 7 
10. Bureau Neuſtadt (Wejherowo, ul. Pilinditieno 7 | 
bei Herrn Taube]. . 


Lärm, weil er mit der Klägerin in deutſcher Sprache ver⸗ 


handelte. Ob die Angeklagte ebenfalls beleidſgende Aus⸗ 


drücke gebrauchte, kann ſich der Zeuge nicht mehr entfinnen. 


— Die Angeklagte Befer erklärt zur Sache ſelbſt folgen- 
des: Zunächſt beſtreite ſie entſchieden, beleidigende Aus⸗ 


drücke gebraucht zu haben; dies tat lediglich ihre Schweſter, 


die auch die Abſicht hatte, au das Miniſterium zu ſchreiben 


und ſich darüber zu beſchweren, daß Dr. J. geſtattete, deutſch 


zu ſprechen. Sie für ihre Perſon ſei der Anſicht, daß die 
Hauswirtin ſueh einen Dolmetſcher zum Mieteinigungs⸗ 
amt mitbringen konnte, da die Deutſchen ſetzt in Polen leben, 
wo jeder polniſch zu ſprechen hat! 


Worauf die Angeklagte von dem Vorſitzenden der Ab⸗ 
teilung für Strafſachen des Kreisgerichts, Kreisrichter 


Lukaſzyt, folgende Abfuhr erhielt: „Seit wann iſt es 
verboten. dentſch zu ſprechen? Ich muß auch deutſch amtie⸗ 
ren. Den Beamten befiehlt das Geſetz, mit jedem polniſchen 
Staatsbürger, der nur der dentſchen Sprache mächtig iſt, 
deutſch zu ſprechen. Alſo iſt dies nicht verboten, ſondern ſo⸗ 
gar durch Geſetz befohlen! Dr. Jaſinſti weiß am beiten, was 
er tut; Dolmetſcher brauchen wir nicht! Man kann keinem 
verbieten, deutſch zu ſprechen. Gerade ſolche „über⸗ 


patrioten“ ſind immer die ſchlechteſten Polen!“ 


Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft war von der Mit. 
ſchuld der Angeklagten überzeugt und beantragte, fie mit 
20 Zloty Geldſtrafe oder vier Tagen Gefängnis zu beſtrafen. 
Das Gericht hielt die verſtorbene Schweſter der Angeklagten 
für die Schuldige und fällte ein freiſprechendes Urs 
teil. ; 


Konzert Annemarie Hecht⸗Heufeld. 


Das Konzert der einheimischen Künſtlerin im Zivilkaſino 


hatte ſich eines ſehr guten Beſuches zu erfreuen und gab 
zu der Feſtſtellung Anlaß, daß die künſtleriſche Eutwicklung 
von Annemarie Hecht bereits den Höhepunkt erreicht hat, 
Man kann ſie aus voller Überzeugung 
nennen. Auf dem Programm ſtanden Kompoſitionen, deren 
Wiedergabe bisher nur Künſtler von Ruf ſich erlaubten; 


ſchon aus dieſem Grunde muß der muſikaliſche Wert des 


Konzerts beſonders hervorgehoben werden. Das war nicht 
das häufig gehörte, mehr oder minder dilettantiſche Spiel 
der landläufigen Violiniſten, ſondern ein inſtrumentaler 
Wohlklang und eine vollendete Kunſt, die an ſich ſchon das 
Publikum feffeln muß. Die Namen Grieg (Sonate C⸗ 


moll), Viotti (Konzert A⸗moll) und Hubay (Carmen⸗ 


Phantaſie) verraten dem Kundigen, welch' ſchwierige Auf⸗ 
gaben ſich die Vortragende geſtellt hatte. Schon der ein⸗ 
wandfreie Vortrag der Sonate nahm das Publikum für die 
Küunſtlerin ein, ebenſo der Vortrag von drei kurzen Kabi⸗ 


neltſtücken: „Am See“, „Straßenſzene in Genua“ und 
„Guitarre“. In dem Vortrag des ſehr ſchwierigen Kon⸗ 


zerts und der nicht minder ſchwierigen Carmen⸗Phankaſie 
entfaltete die Künſtlerin ihr virtuoſes Können und wurde N 


durch nicht endenwollenden Beifall belohnt. 

In Emil Bergmann hatte die Vigliniſtin einen eben⸗ 
bürtigen Partner, der die zum größten Teil recht ſchwierige 
Klapierbegleitung mit hoher Kunſt bewältigte. RL 


* 


3. d. M. im Vereinslokal Kleinert feine diesſährige Jahres⸗ 
Hauptverſammlung ab, welche der erſte Vorſitzende H. 
Machholtz eröffnete und leitete. 
Jahresberichten — das Berichtsfahr erſtreckt ſich vom 1. 1. 27 
bis 31. 12. 27 — iſt zu entnehmen, daß der Mitgliederſtand 


unverändert geblieben iſt. Es haben an 91 Turnabenden 


durchſchnittlich 26 Turner und Turnerinnen die Übungs⸗ 
ſtunden beſucht; die drei fleißigſten Turner erhielten be⸗ 
ſondere Anerkennungen. An 35 Ahenden wurde volkstüm⸗ 
lich geturnt mit durchſchnittlich 15 Teilnehmern. Recht in 
tereſſant geſtalteten ſich die mehr oder minder ausgedehnten 
Turnfahrten mit der alt 8 [ 
Außer dem üblichen Schauturnen bet den Vereinsfeſtlich⸗ 
keiten beteiligte ſich der 


an der Gauvorturnerſtunde in Samotſchin, am 


gungsſpiele Schönthal“ bei Graudenz und ſchließlich 


turnen vorgeführt, das einen gut gelungenen Verlauf nahm. 
Der vom Ehrenmitglied Kleinert geſtiftele 
wurde beim Herbſtabturnen im volkstümlichen Turnen aus⸗ 
gekämpft und ging in den 


Für Butter forderte man 2,90—3,00, 


[Gemüſepreiſe waren wie folgt: ) 
-rüben 0,15, Wrucken 0,10, Weißkohl 0,15, Rotkohl 0,20. e “ 
Gänſe 10,00--12,00, | R 


2000. 


ein Eiſenbahnarbeiter 
ſtanden, in Verbindung. 


eine Virtuoſin 


den Abeudſtunden an der Ecke Köppel⸗ 


tig wie 


5 7 0 i N N . 8 5 
5, Der Männerturnverein Bupgoſzez⸗Weſt e. V. hielt am | lagen in den Bleichfelder Straßen 


Aus den erſtatteten 


iv mitwirkenden „Vereinskapelle“. 


Verein aktiv beim Sommerfeſt der 
hieſigen Ortsgruppe des Verbandes deutſcher 8 ö 
hieſigen 
Kreiswetturnen, am Wetturnen des „Vereins für Bewe⸗ 
am 
zweiten Verbandsturnſeſt in Bielitz. Die Freiübungen der | 
Turner und Turnerinnen zu der letztgenannten Veran⸗ 
ſtaltung wurden in einem gut beſuchten Schau⸗ und Werbe⸗ 


Wanderpreis 
Beſitz des Turners Schwartz 


über. — Nach Feſtſetzung des Haushaltsplans und dem Be⸗ 
sicht der Kafſenprüfer erfolgte die Entlaſtung des Kaſſen⸗ 


für Eier 3,10—2,%, 
Weißläſe 0,.50—0,60, Tilſiterkaſe 2,00—2,50. Die Obſt⸗ und 
Apfel 0,4 80, te 


Geflügelpreiſe waren wie folgt: 5 
8,00 10,00, Puten 10,00 —14,00, Hühner 4007,00, Tauben 
Für Fiſche notierte man: 


dem Fleiſchmarkt wurde gezahlt für Speck 1,60, Schweine⸗ 
fleiſch 1,20 — 1,40, Rindfleiſch 1,20—1,40, Kalbfleiſch 1,30, Ham⸗ 
melfleiſch 1,00—1.30. — „ — f 
in Wegen Wohnungsſchwindels hatte ſich der Weichen⸗ 
ſteller Felix Kaſztelan aus 
vor Gericht zu verantworten. K. 
Zeitung 
mit Möbeln zu verkaufen wäre. Daraufhin melde 
und ſetzte ſich mit dem Angekla 
Her erklärte, der Hausbeſitzer ſei mit dem Verkau 
Das Geſchä 


machte in einer hieſigen 


ea daa uftanke An 


man einigte fi auf den Kaufpreis von 700 Ztoty, wobei der 
euge an den Angeklagten eine Anzahlung von 250 Zloty 
eiſtete. Etwas ſpäter erfuhr er, daß der Hausbeſitzer von 
dem Verkauf der Wohnung nichts wiſſen wolle. Die ge⸗ 
leiſtete Anzahlung erhielt er trotz größter . von 
dem Angeklagten bis heute nicht zurück. Der Angeklagte 
bemühte ſich nun, vor Gericht die Angelegenheit ſo dar⸗ 
zuſtellen, als ob er dem Zeugen nur die Möbel, nicht aber 


die Wohnung verkauft hälte. Das Gericht ſchroß aber aus 


der Ausſage des Geſchädigten, daß der K. 
verübt hatte. Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft be⸗ 
antragte, K. mit einer Woche Gefängnis und 300 Zloty 
Geldſtrafe zu belegen; das Gericht verurteilte den ge⸗ 
klagten zu zwei Woch 


einen Betrug 


17% 


§ Einen Selbſtmordverſuch unternahm in einem hieſigen 
Hotel die lojährige Janina Broſe, die Danzigerſtraße 53 
wohnt. Sie ſchoß ſich mit einem Revolver eine Kugel in 
die Herzgegend und wurde ins Krankenhaus ge⸗ 
ſchafft. Man hofft die Unglückliche am Leben zu erhalten. 
Die Urſache der Tat iſt unbekannt. 0 

§ Wegen Bigamie wurde hier geſtern ein Mann ver⸗ 
haftet, der im Jahre 1910 eine Ehe in Deutſchland einge⸗ 
gaugen iſt und ſich im Jahre 1920 im Kreiſe Samter noch⸗ 
mals verheiratet hat. ; 

Ein Straßenraub ereignete ſich vor einigen Ta 
8 . und Klſen bar 
in Bleichfelde. Dort entriß ein junger Burſche einer Dame 
die Haudtaſche und entfloh damit. 
Dame eilten zwei Herren dem Banditen nach, konnten 905 
einholen und ihm die Taſche abnehmen. Leider ließen ſie 
den Dieb laufen, ſtatt ihn der Polizei zu übergeben. Dieſe 
bittet nun die genannten Herren, ſich im 5. Polizeikommiſſa⸗ 
riat zu melden, um eine Beſchreibung des Diebes zu geben. 
— Bei dieſer Gelegenheit ſei darauf hingewieſen, daß man 
in Bleichfelde nur manchmal in ſpäter Nachtſtunde einen 
patrouillierenden Schutzmann antreffen kann. Eine Poſtie⸗ 
rung eines Beamten wäre zumindeſtens ebenſo wich⸗ 
die Verbeſſerung der Beleuchtungs⸗ 


Das Städtiſche Polizeiamt teilt mit, daß z wei 

Hunde als zugelaufen gemeldet wurden. Die Beſitzer 

können ſich im genanuten Amt, Burgſtraße 2, Zimmer 7, 
melden. N 

ie * “ 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


D. G. f. K. u. W. Freitag, den 9. März, abends 8 Uhr im Zivil⸗ 
kaſino: Kammerkunſt⸗Abend. Aus den Preſſeſtimmen: 
„Berliner Tageblatt“: „Als Soliſtin war Hedwig 
Geißler gewonnen worden. Der prächtige Sopran der Sän⸗ 
gerin fällt durch Geſchmeidigkeit und leichte Anſprache in der 
Höhe beſonders auf und iſt von ſeltenem Wohlklang dank einer 
ausgezeichneten Atemtechnik. 
ehrliche Anerkennung der Zuhörer.“ — „Der Tag“: „Ger⸗ 
(rude Hepp iſt eine Sängerin, die wirklich fingen kann. Ihr 
Singen iſt Wohllaut, weich und füllig ſpinnt ſie den Ton. Ihrer 
Stimme kommt eine dunkle Färbung ſehr zugute. Dazu ein 
ſchlichter Ausdruck, der von urmuſikaliſchem Verſtändnis und 
künſtleriſchem Geſchmack Zeugnis gibt“ — „B. J. am Mittag“: 

Irmela von Dulong ſprach in einer Hingegebenheit an 
die Dichtung, die den Glauben an die Berufung verrät.“ — 
„Berliner Tageblatt“: „J. v. Dulong iſt eine Spreche⸗ 
rin von großer Eindringlichkeit und Intenſität. Mit reifer Kunſt 
erſchlen Irmela von Dulong im Zeichen Goetheſcher Dichtungen, 


Hechte 2,00, Plötze 0,80, 
Breſſen 120, Barſe 1,50, grüne Heringe 3 Pfund 1,00. 5 


Jägerhof, Kronerſtraße 47, 5 
vor längerer Zeit bekannt, daß ſeine Wohnun a 


Bi 
3 
70 

y 


en Gefängnis, umgewandelt in 
100 Zloty Geldͤſtrafe, ſowie zur Tragung der Koſten des 
Verfahrens. 0 517 


en in 
titraße 
Auf die Hilferufe der 


* * N * 1 2 N 5 
Pa A pr & 
2 
Nr. 36, 
* 
machen natürlich nur gute und * 
deshalb allgemein beliebte Er- 5 
zeugnisse zum Gegenstand ihres 0 
gemeinschädlichen Gewerbes. 2 
Auch die 3 
o o 7 # 
Aspirin- f 
Tabletten ; % 
werden häufig nachgemacht. w 
Seien $ie vorsichtig und kaufen 5 
Sie . Aspirin-Tabletten nur in 
der bekannten Originalpackung 
„Bayer“ 6 und 20 Stück (flache 
Kartonschachtel mit roter Ban- ; 
derole). ur 
In allen Apotheken erhältlich. 2 
warts und des Voritandes. Die ſatzungsgemäß aus ſchelden⸗ EN 
den Vorſtandsmitglieder nahmen ihr Amt wieder an, nur 
ein Beiſitzer wurde neugewählt. Nach Erledigung einiger 
geſchäftlicher Angelegenheiten ſchloß der Vorſitzende die Ber 
ſammlung. r 5 
§ Der heutige Wochenmarkt war gut beſchickt und beſucht. = 


se: 


re cu 


Lang anhaltender Beifall war die 


die fie mit intenſivem Erfaſſen, reſtlos ihren Sinn ausſchöpfend, 


in leidenſchaftlicher Vertiefung vortrug.“ — Ny 


Tid. Dronte 


beim: „Hartmut Wegener zeigte in feiner Soloabteklung. 


daß er im Beſitz bedeutender pianiſtiſcher Fertigkeiten iſt. 
hörte gern ſeiner ſtilſicheren und reifen Auffanung zu.“ 


Man ur 
08 


Zurückgekehrt 


Zahnarzt Dr.R.Goldbarth 
Bydgoszcz, Gdanska 163 
Telefon 1714. 3375 


Die glückliche Geburt eines 


Stammhalters 
zeigen hocherfreut an 1651 


Paul Schmidt u. Frau 


okos-Zeppiche 


angelegenheiten. 


G. Vorreau 
Jagiellonska 14. 


2 Zydgoszoz, Tel. 18—01 2 
. F I . — 757 r 
R Täglich 3-8. Unterricht Der vornehme und billige Zimmerschmück 
Waldowo, den 2. März 1928. Dr. v, Behrens Siensg rg en in ſejnen und farbenfrohen Mustern 
x SE Auflassungen, Hy- Jahresabſchlüſſe i 
ee er ae 
f Die glückliche Geburt eines VII Gerichts- u. Steuer- wagen eee 200x300 cm 705-145 21 
sirammen Jungen zeigen hocher- 


5 freut an 1649 
= Paul Ziemke 
u. Frau Gertrud geb. Groß. 


Bydgoszcz, den 6. März 1928. 


450x380... ee 
300x400 „ 220-265 „ 


Sous ın allen anderen Größen. 


Otto Pfefferkorn 


Promenada nr. 3, : 
beim Schlachthaus. Suche engliſchen 
Wer lehrt Maſchinen⸗ 3 
dere gens Unterricht. 
a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. Off. u. J. 1614 a. d. G. d. 3. 


Heute Nacht entſchlief ſanft nach langem ſchweren Leiden 
mein lieber, guter Mann, unſer treuſorgender Vater, Großvater, 
Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel, der 


* 


* Moltereibeiiger | Ausstellungshaus für Möbel und Raumkunst 
Michael Diethelm ulica Dworcowa u BYDGOSZCZ utica Dworcowa 94 
im 66. Lebensjahre, 1646 


Möbelstoff- und Teppichabterlung 


Dies zeigt mit der Bitte um ſtille Teilnahme im Namen 
der trauernden Hinterbliebenen an 
Frau Ottilie Diethelm geb. Schwarz. 
Bydgoszcz, Piotra Skargi 4, den 6. März 1928. 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 8. März, nachm. 
3 Uhr, vom Trauerhauſe aus nach dem neuen kath. Friedhofe ſtatt. 


heirat 
Wir machen hierdurch darauf aufmerksam, daß die von Herrn HRRAN 15 
Skrzynecki im Elekfrizifäfswerk Fordon aufgestellten 5710 Ernſtgemeint! 


Kaufmann, 36 Jahre a., 
fathol,, mittelgr. und 
8 „ 
5 ein. gutgehd. Bäckerei, 
und zwar eine ſucht auf dieſem nicht 


RH 18 2 Maschine, Schildnummer 23633 | eee 


ein, jung. kathol. Dame 
und eine 


RH 24 2 Maschine, 1 23736 
D 
unser Sigentum sind. Füller 


ſucht paſſende Einheirat 
auf ein kleines Waſſer⸗ 
mühlen⸗ bezw. Wind- 
mühlengrundſt. Damen 
von 20— 25 Jahr., junge 
Witwe nicht ausgeſchl., 
wollen vertrauensvoll 
ihre Off. m. Bild, welch. 
ſof. zurückgeſandt wird, 
unter T. 3734 an dieGe⸗ 
ſchäftsſt. d. Zeitg. einid. 


Eheanbahnung. 


Ernſtmeinende Hei⸗ 
h A ratskandidaten (innen) 
aller Stände geſucht. 
. See an d 
S She x ert. mi unter 
ARE D ahtgeflechte 13 ARB OSA use F.5722 an Annoncen⸗ 
82227 Nr Ee Eerrved. Wallis, Torun. 


Am 6. März, 4 Uhr morgens, verſchied nach einem 
arbeitsreichen Leben im Alter von 66 Jahren unſer 


Verbandsmitglied 


Herr Michael Diethelm. 


Das Andenken des Dahingeſchiedenen werden wir 
ſtets in Ehren halten. 


Bromberg, den 7. März 1928. 
Milchwirtſchaftlicher Verband. 
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 8. März, nachmittags 


3 Uhr, vom Trauerhauſe, Piotra Skargi 4, aus ſtatt. Der Brom⸗ 
berger Verein folgt geſchloſſen dem Trauerzuge. 37% 


Wir warnen vor Erwerb dieser Maschinen ohne unsere Genehmigung 
da in diesem Falle der Erwerber kein Eigentum erlangen würdeund wir 
Rückgabe der Maschinen verlangen würden, während der Erwerber 

aufErstattung des gezahlt. Kaufpreises durch uns keinen Anspruch hätte. 


Motoren-Werke Mannheim A. G. 


vorm. Benz Aht. Stat. Mot. Bau. 


erteilt Rat und nimmt 
Beſtellungen entgegen. | 7 
2020 Dworcowa 90. 


für Gärten u. Geflligei } 


B —— SS IT a Drähte, Stacheldrähte | | u 1 
3 Rlapſerſtimmunge 8 Preisliste gratis x 7 8 DE Wohnung 
S e und Reparaturen, | Alexander Maennel „ 
Statt beſonderer Anzeige. ee a und Bike | 7 5 N 
f a 4 5 Ms, zeridieb . nad kurzem Sennen. 8 ee gr SE 2 a g Wohnungen 
ager unſere über alles geliebte, treuſorgende Mutter, Schwieger⸗ 3 : f — — } & 
5 5 u. Großmutter, unfere herzensgute Schweſter, Schwägerin ſſchaften und Be N 2 2 1, 2 Zimmer u. Küche, 


bei Baukoſtenzuſchuß, u. 


Coufine, Tante und Großtante vergnügungen. 1641 N 
R B ; auf Wicheret Büroräume zu verm. 


rau Gutsbeſitzer N Mlavierſtimmer, = Pe. 

na Maı Messe, toldfüllfederhalter , Ci Jude 

rodzka 
Olga Wannow e Un) Aäleie 
Brivat-Mufit- und werden Drogerie. Un EG SUN 
bel „Wodtte 

geb. Philipſen | rganiſten Kurſe i Woo. Transp. 3 o. p. 

im 72. Lebensjahre. N ge e schnell und preiswert ie u, ‚Böndeka 88 
z. Zt. Danzig. den 5. März 1928. (Elta 0, II. r. - . eleſon 15 u. 16. 3590 
Im Namen der Hinterbliebenen Der Unterricht in agen \ repariert. ung., Underloſes Che⸗ 

chern der saufen Paar jucht 1-2. Jimm. 

Eduard Wannow, Hansfeld b. Melno (Pommerellen) itrumente, Gejang und N 1 Wohnung mi Küche. 
Helene Schauen geb. Wannow, Allenſtein, Kaiſerſtr. 12 5 Theorie)hat Bereits be, A, Dittmann 5. Bydeoszez N Oeldmarkt San Suh oel 

i gonnen. 1 3 5 * a lac Piastowski 3.1883 

e b 5 {pd. na) angenommen. Jaglellohska. 16, Ser Auf ein Grundftüd v. agrar ae 
Anmelkung erbet and. N 250 Morg. (Niederung Getreineibeihher 


Pe und wenn es köſtlich geweſen iſt, Leiter in den Stund, v. f e ; } 
ift es Mühe und Arbeit gewefen“. 122 u.5—7. Für Unbe⸗ u in Pomm. werd. v. ſof. in beit. Lage am Platze 


mitteilte Ermäßigung.. 12000 Zloty mit Kontor, a 755 . 
Eine Trauerfeier findet in der Leichenhalle der vereinigt. 1636; | | l i Gi an räumen u, Pferdeftaſ 
Kirchhöfe zu Danzig, Halbe Allee, am Donnerstag, den 8. Mer; Deutſche ü E l [ ße k ern ANZEN Ne Ac. nr =; FL EN 


1928, nachmittags 3 Uhr, ſtatt, die Beiſetzung in Hansfeld am f j Fei 5 
Sonnabend, den 10. März 1928, nachmittags 3 Uhr. 8768 Reiſe⸗ U. aus deutſchem Kontrollſamen gibt ab, jolange . 8 in d. ungen Me in digen z kunnen 


Kurgenoſſin Vorrat reicht, ei 1 pro Fa das e 
oco 72 REN N 
bur Kur nach Pieſtawy] Gräfliches Rentamt Sartowice n Suche a get betrieb. word. 


— 4 


‚Ich mache es Ihnen möglich, Swangswerjtei 


u / bei d Spedi 
Ihren lieben Verstorbenen ein Grabmal Gdanska 131/132 bei dem Spediteur 


3631 Max Graeber, 
(Ziheho Slowakei) 0 Y Choice, BI.SerzcaoN) 
ee ae u 100-2000 2 San 


e grafien auf freies Grunditiüd|% 


Igeſucht. Zuichr. unt. B. f. srund] 
gerung. as. Geſchit. d. Ztg. e to zu staunend billigen Stelle amede Ubtoianı 
Preisen der alt. Hypothek Off. 


e odtke werde ich am Freitag, den 9. März, — — 8 a 
seizen zu lassen durch meine unerreicht 10 Uhr vormittags, folgende Möbel verlaufen: Ta ezierer! e ; sofort mit- "MU: 3.3749 an d. Geſchſt. Gasen uch 
. u " 1 Schreibtiſch, 1 Anrichtetiſch, 1 Sofatiſch, 2 7 a sshilder zunehmen Kriedte, Grudziadz. ſolider Beamter. Offert. 
niedrigen Preise Sean, ee F Fele Te ede Anton, ö ee eende e Ma 
rant, 1 Küchentiſch, 2 Spiegel, 1 Flur⸗ se 5 Wegenzluswanderg. Geschafft Bel. Joie 
Pen garderobe, Bilder, Sängelampen, 1 Babe-|pro Metervond,%0ztan| MUT Gdanska 19. derte sofort Geſchäfteſt. die Zeitg. 
7 wanne, 1 eiſ. Bettgeſtell, 1 Ledertaſche,ſempliehtt 2705 Inh. A, Rüdiger. 3291 17 755 \ 
Masche Garderobe, Schuhwerk, 1 Reitjattel,) Erich Dietrich, 5 othei 
durch { Kandarre, 1 Pferdegeſchirr, 50 Biergläler, |; d Gdanska130 
Rohrſeſſel, 1 Buttermaſchine. Stehlampen, |) enen .. [Damen⸗ und Kinder⸗ vön 13000 2, verzinsb. 


ühre szmtlie arderobe arbeit. eleg.] mit 10% auf erſtklaſſig. Verpachte Platz für 
Führe sämtliche A. Jau. J fehr bill. ref aröß. Dampfmühle. Bei eine Verkaufsbude und 


N inner. 1832| Barzahlung gebe 10% Garten als Lagerplatz. 
dhe ( 
e e Morgen som a. d. Geſchäftsſt. S. Zeitg. Grunwaldzka 20, links. 


500 bis 500 Morgen 
Patentschlössern, Donnerstag nachm. de NN 
5 oder ſpäter v. deutſch. Fiſcher 
zu pachten geſucht. 


Türschließern, 8 
Nähmaschinen und riſche Aut . 
Angebote unter E. 3770 an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung erbeten. 


I Uhrenipind, goldene Uhren und viele 


la h | in E erl eieh ie f I n J. Michaf Piechewiak, vereid, Auktionator und 


8 8 Taxatox, ul. Dhugas, Möbel⸗Magazin, Tel. 1651. 
tein tz ister G. Wodsack, | > EEE 
Bydgoszcz, nur Dworcowa 79. 3161| mas” Käſe BER Drahtseile 
— — — — —— ä m n - 

Achtung Handwerker! Tilkiter "Wolkfett Ir Nanfseile 


” *. 17 1 
In Kreis: und Garniſonſtadt mit höheren und Tilſiter, halbfett, ja 
Schulen it die Niederlaſſungeines Inſtallateurs ſowie Limburger Teer u. Weitistricke 1 f 
oder Dachdeders nötig. Werkitait am Markt Käſe offeriert 3. Fa⸗ 1 11. Jozef Zatachowski, 
vorhanden. Ca. 750 zt jährlich erforderlich. ſtenzeit per Nachnahme B. Muszynski, ell: |Gegründ. 1393 i. Berlin 
e mit Rüdporto unter N. 3789 an die 27 Guftav Hoffmann, labrik, Lubawa. 24880 5 DneeniitH | 
„Deutſche Sundihau erbeten, Dworzyska, p. Chelmno. l . | Tel-25-19. Tel. Adr. Jozs 


... Spezialhaus 
für Tapeziererbedarf. 


Graue, braune, weiße 


Pappen 


am billigſt. im Fabrik⸗ 
lager 3012 


anderen Sachen aus. Leber⸗ u. Grützwurſt 
Näheres 171 


Sienkiewioza 8, Il, 1. Mit guter Suppe. | 


— | Recdt, Sniadertidh 17. 


EA aka 
NEE TRATEN IN 


Brieftaſten der Redaktion. 


Ale Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreiſe des 


Einſenders verfehen fein: anonume Anfragen werden arundfätlich 


nicht beantwortet. Auch muß ſeder Anfrage dte Abonnementsaulttung 
belliegen Auf dem Kuvert it der Vermerk „Brieffaiten Sache“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


— 


8 rie.“ 1. Der Betrag iſt nur mit 15 Prozent aufzu⸗ 
werten. Daß das Darlehn zur Bezahlung einer Schuld aufge⸗ 
nommen wurde, iſt kein wichtiger Grund, der eine höhere Auf⸗ 
wertung rechtfertigt. Vor dem 1. 1. 29 brauchen Sie die Hypothek 
nicht zurückzuzahlen, da das Moratorium für dieſe Axt Hypotheken 
bis Ende dieſes Jahres verlängert iſt. Das Kapital beträgt um⸗ 
gerechnet 759,15 Zloty, wobei irgendwelche rückſtändige Zinſen, von 
denen wir nichts wiſſen, nicht berückſichtigt ſind. 2. Bei Kategorie T 
können in einem Unternehmen mit Kraftbetrieb über 4 bis 7 Ar⸗ 
beiter, und in der 8. Kategorie in allen Fällen mehr als 1 bis 
4 Arbeiter on werden, außer dem Unternehmer. 3. Vom 
65. Lebensjahre an. 0 

Frau Wanda St. in B. Wegen der Aufwertung müſſen Sie 
fi an die Kane ſelbſt wenden, da Sparkaſſen nach ihrem Vermögen 
aufwerten. Der Vermerk „Geſperrt“ bedeutete eine Sicherung da⸗ 
gegen, daß etwa ein Uebefugter den Betrag abhob. Die Bedeu⸗ 
tung der Mündelgelder iſt leider in der Kriegs⸗ und Nachkriegs⸗ 
zeit vollſtändig verloren gegangen; fie, werden nicht beſſer auf⸗ 
gewertet, als andere Einlagen. f 

F. G. S. Ihre Anfrage tit in unſerer Nummer 30 vom 1. März, 
die am 29. Februar zur Ausgabe gelangt iſt, unter dem Zeichen 
„Friedrich G. in S., pow. Brodnica“ beantwortet. Wir möchten 
auf Ihr Schreiben vom 28. 2. bemerken, daß wir die Auskünfte in 
der Reihenfolge des Eingangs der Anfragen beantworten, und daß 
Sie nicht der einzige Anfrager ſind. Im übrigen ſtehen wir Ihren 
Entſchließungen bezügl. anderweitiger Einholung von Infor⸗ 
mationen nicht im Wege. g 

J. PB. Sie wohnen in W., zahlen dort Ihre Einkommenſteuer 
und können dart naturgemäß auch zu den ſtädtiſchen Steuerzu⸗ 
1ölägen herangezogen werden. 

. W. 56. Die 140 00 Mark hatten nur einen Wert von 
350 Zloty: Ihr Schwiegerſohn hat auf etwa 60 Prozent = 210 Zloty 
Anſpruch. Da die 10000 Mark, die angezahlt worden find, nur 
25 Ztoty wert waren, haben Sie ſeinerzeit das Grundſtück für im 
ganzen 375 Zloty verkauft. . e 

Tibet 100. Ihre Anfrage iſt in Nr. 52 vom 3. März beant⸗ 
wortet: die Zeitung war nicht beſchlagnahmt. 

Abonnent 90. Ste können den Vertragsgegner auf Löſchung 
der Hypothek verklagen. 8 Han 

C. N. W. Der Gläubiger kann nicht Abſchätzung des Grund⸗ 
ſtücks verlangen; die Abſchätzung ſpielt nur bei Reſtkaufgeld und 
bei der Teilung gemeinſchaftlichen Vermögens eine Rolle. 

Ruth N. in W. Sie haben u. E. Anſpruch auf mindeſtens das 
Gehalt für den von Ihnen angegebenen Zeitraum. Da eine güt⸗ 
liche Einigung anſcheinend nicht zu erreichen iſt, bleibt nur der 


Weg der Klage. ; . 1 

10. W. M. Wenn es ſich um ein getragenes Kleidungsſtlick 
handelt, wird polniſcherſeits ein Zoll nicht erhoben, wenn Sie bei 
Abholung an der Zollſtelle bei der Poſt Ihre Bedürftigkeit nach⸗ 


n. 
u 50. P. S. Wenn der Eigentümer noch derſelbe iſt, wie 
zur Zeit der Eintragung, Aufwertung etwa 60 Prozent. Eine 

em Monat 1920 die Überlaſſung erfolgte. 
wel B. in Kr. Leider können auch wir Ihnen keinen 
anderen Rat geben, als den, ſich in Geduld zu faſſen. Ein Mittel 
dagegen gibt es nicht. l 

A. O. T. Sie würden auch etwa 60 Prozent zu bezahlen haben. 

Nr. 23. Wir haben Ihnen über Ihren Fall ſchon zweimal, in 
unſerer Nummer 10 vom 13. je d. . und in der Nr. 20 
vom 28. Januar d. J. ausführlich Auskunft gegeben, ſo daß dem 
dort Geſagten kaum etwas hinzugefügt werden kann. 1. Sie 
können das Grundſtück ohne Genehmigung des Mitbeſtsers nicht 
zur Auktion bringen, find vielmehr nur berechtigt, Ihr Recht 
an dem Grundſtück zu verkaufe Das wäre aber u. C. 
das Törichteſte was Sie tun könnten. Für Sie hat das Geſetz 
über die Grenzen des Staates gar keine deutung, da Sie zwar 
durch ein Rechtsgeſchäft für den Fall des Todes zum Erben berufen 
find, aber auch ohne das Teſtament geſetzlicher Erbe waren. Sie 
find alſo in Ahrem Beſitze in keiner Weiſe bedroht. 2. Die Hypo⸗ 
thekenfrage iſt verhältnismäßig nebenſächlich; die Hypothek kann, 
wie wir Ihnen ſchon mitteilten, bis 100 Prozent aufgewertet wer⸗ 
den, aber Sie ſelbſt ſind ja als u ——— — 

te perſönlicher Schuldner. enn run an einen 

— verkauft würde, könnten von dem Käufer nur 18%, Prozent 
verlangt werden. ; 
® 


R 


Verlangen Sie überall 


auf der Reiſe, im Hotel. im Reſtantaut, 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche RNundſchau. 
Wirtschaftliche Rundſchau. 


Die Bank Przemyſlowcow in Polen erhöht laut Beſchluß der 
Generalverſammlung vom 24. September 2977 ihr Aktienkapital in 
Höhe von 750 000 Zloty um weitere 750 000 Ztoty auf 1 500 000 Zloty 

durch Herausgabe von 7500 Aktien der 2. ‚YXoty » Emiffion zum 
Nominalwerte von 100 Ztoty. Die neuen Aktien, deren Emiſſion 
ein Konjortium übernommen Sei nehmen an den Gewinnen der 
Bank ab 1. Januar 1998 teil. Bet der Subſkription müſſen 25 Pro⸗ 
zent des Nominalwertes in bar plus 4 3 
gezahlt werden, während der Reſt von 75 Bloty am 30. April 1928 
zahlbar iſt. Die Subſkription, die bis ‚90. April 1028 einſchl. vor⸗ 
genommen werden kann, erfolgt in der Zentrale und allen Filialen 

er Bank. 

„ Amortiſierte Obligationen der ſtaatlichen Konverſionsauleihe 
von i Wie der Verband der kaufmäuniſchen Vereine Pom⸗ 
merellens mitteilt, kann die amtliche Tabelle der am 2. Das 
nuar d. J. amortifierten Obligationen der fünfprozentigen ftaat- 
lichen Konverſionsanleibe in ſeinem Lokale in Graudenz, Mas 
rtenwerderſtraße, von Intereſſenten eingeſehen werden. 


der polniſchen fünfprozenti Obligationen der 
bei bes Bobenzenit, die 95 Art. beg rar-⸗Reformgeſetzes 
als Entſchädigung für Bodenimmobilten in Zahlung eben wer, 
den, iſt It. Verordnung des DE Miniſter („Daten 
Uſtaw“ Nr. 20) für das Sapr 1927/28 mit 76 Prozent des Nominal- 
wertes feſtgeſetzt worden. . 0 ABER 
‚W—1öpro e Preiöfteigerung als Folge der £ . 
ation. Vas“ Warihaner trtſchaftablatt „Tygodnik Handlowy 
Mt durch eine Nundfrage in den Mreifen des polniſchen Groß 
Dandels und der polniſchen Induſtrie feſt, daß Leo 
gen der Spigenorganifattonen eine Preiser 
; bis 15 Prozent auf dem In lands marta 
es Inkrafttretens der Balorifierung zu erwarten fei. 


Seeverkehr von Gdingen im Januar. Der Verkehr des Hafen: 
von Goingen hielt 4 Januar T* e des Bor» 
822 ats, war Be: als 1 ars % Januar 1927. 
40 196 K fen find im Januar nach bingen 61 Schiffe mit 
and To, Raumgehalt, wovon 85 Schiffe leer waren, während die 
— Een 279% To. Ladung und 5 Paſlagtere brachten. Es iſt alſo 
CCC nad @bingen, feitau- 

u. da in den letzten Monaten die S * e immer kleine Waren. 
— ne brachten, während in der erſten Hälfte des vorigen Jabres 

1 nnenswerte ütereinfuhr überhaupt nicht ftattfand. Aus⸗ 
uf ein find im Januar von Gdingen 66 Schiffe mit 50 585 To. 
on eat die 106 728 To. Ladung und 308 Paſſagtere beförderten. 
u der Ladung waren 105 727 To. Kohlen, womit die Kohlengus⸗ 
bil gegenüber dem Vormonat noch um 2000 To. geſtiegen iſt. Man 
will letzt auch einen Stü Rue rüber Goingen ins Leben 
reit n ßetan ch We dme, die vogiſce Staateic debe mit dem 
a we 1 e 

9 ins Leben Ve hin 8 een 
ie rolniſche Holzausfuhr im Jaunar. Die polniſche Holz⸗ 
Bi i 5 polniſche 5 
ausfuhr zeigt im Januax — R Rückgang, der in 
der . auf die Verminderung der Ausfuhr von Schnitt⸗ 
N 5 waland zurückzuführen tik ie Ausfuhr von 
Rundholz war dagegen erheblich größer, als im Januar des 
RER > Bela Geſamtausfuhr von Holz betrug im Januar 
454 417 To im Werte von 51,6 Mill. Zlotu, oder rund 30 Mill. Gold⸗ 
trank, gegenüber 30 Mill. Zioty im Januar des Vorjahres. Es 
5 demnach eine erhebliche Wertſteigerung eingetreten, die auf der 
a der Marktlage für Schnittholz berupt. Die Shnistholz- 
ambfuhr war diesmal im Jonnar mit 197 618 To. erheblich kleiner 


Dt alt Folge 


— 


ungefähre Rechnung läßt ſich nur aufftellen, wenn man weiß, in 


Emiſſionskoſten ein. 


aller Warnun⸗ 


ann Br * F R 
; 
1 


Als im Januar des Vorjahres mit 155 863 To.; der Wert diefer 
Ausfuhr iſt aber von 19,9 Mill. Zloty im Januar des Vorjahres 
auf 23,8 in dieſem Januer geſtiegen. Beſonders ſtark war diesmal 
im Januar die Papierholzausfuhr mit 195 673 To. im Werte von 
8,7 Mill. Ztoty, gegenüber 115 568 To. für 5,7 Mill. im Januar 
1927. Die Grubenholzausfuhr iſt erheblich zurückgegangen und 


trifft aber mit 94 767 den Januar 1926 um beinahe 80 Prozent. 
Der Wert der Rundholzausfuhr iſt von 4,9 Mill. im Januar 1927 
auf 9,3 Mill. geſtiegen. Die Ausfuhr von Telegraphenſtangen war 
diesmal mit 3717 To. für 341 000 Zloty. recht klein. Zurückgegangen. 
iſt auch die Ausfuhr von Eiſenbahnſchwellen, die nur 8667 To. im 
3 von 1,3 Mill. betrug, gegenüber 15 396 To. für 13 Mill. 
Ztoty im Januar des Vorjahres, Auch hierbei erkennt man wieder 
die ſtarke Wertſteigerung. Die Ausfuhr von Faßmaterial war mit 
2995 To. im Werte von 725 000 Zloty recht klein, wogegen die Aus⸗ 
fubr von Möbeln mit 620 To. für 1,17 Mill. Ztoty ſich erheblich 
vergrößert hat. Im ganzen hat ſich in der polniſchen Holzausfuhr 
verhältnismäßig wenig geändert, da an Stelle des ſtark geſunkenen 
Abſatzes nach England die Ausfuhr nach Deutſchland, Frankreich 
und Holland ſich etwas belebt hat. ß 


Die diesjährige Leipziger Frühſahrsmeſſe übertrifft mit 10 170° 


Ausſtellern das Vorfahr zwar ein wenig, bleibt aber dagegen 
hinter den Meſſen von 1925/6 zurck. Im ganzen läßt ſich ſetzt 
ſchon ſagen, daß in Leipzig zwei Erſcheinungen des deutſchen Wirt⸗ 
ſchaftsgeſchehens deutlich zum Ausdruck kommen: die allgemeine 
Labilität der Lage und der Drang nach Qualitätsarbeit. Das Erite 
zeigt ſich in der Vorſicht und in dem Zögern der Großfirmen, des, 
kleinen und mittleren Handels, ſich für den Sommer und den 
Frühherbſt einzudecken, das Zweite in dem wuchtigen Aufmarſch 
der techniſchen Meſſe, die wirtſchaftspolitiſch wohl am wichtigſten 
iſt. Hier hat man den Eindruck, als wäre da die Forderung, in 
die die Frankfurter Induſtrietagung ausklang, im Rahmen des 
Möglichen erfüllt worden, hier zeigt ſich auch am beſten die Ver⸗ 
bindung von Arbeit und ſchöpferiſcher Kroft. und von hier aus iſt 
wohl auch der Eindruck auf das Ausland am gewaltigſten. 


Konkurſe. 


Die Einſtellung des Konkursverfahrens gegen die Firma 
„Expreß“, Inhaber Georg Wodtke, wird wegen Fehlens der Kon⸗ 
kursmaſſe vom Bromberger Kreisgericht verfügt. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Foldes wurde gemäß Ver ⸗ 
fügung im „Monitor Polſki“ für den 7. März auf 59244 Zloty 
ſeſtgeſezt. 7 

Der ZJtotn am 6. März. Danzig: Ueberweilung 57,44 
bis ne bar 57,48—57,62, Mr ag: Ueberweiiung 377'4,.Lon« 
don; Ueberweiſung 43,45, Zürich: Weberweilung 59,20, Ne w⸗ 
vork: Ueberweſſung 11,35, Riga: Ueberweiſung 59,50, Mai- 
land: Ueberweisung 210,75, Berlin: Uebexweiſung Warſchau 

46,825—47.025, Kattowitz und Poſen 46.775—46.975. ER 

Warſchauer Börſe vom 6. März. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien —, Belgrad —, Budaveſt Abzukareſt —, Oslo — Helſing⸗ 
fors —. Spanien —, Holland 958.70, 35,60 — 357,90, Japan —, 
Kopenhagen —, London —, 48,60 — 43,38 (Tranſito 43.49 ½½ bis 
43,49 , Newpork 8,90, 8,92 — 8.88, Paris 35.07 ¼ 35,16'/; — 34.99 
Brac 23,417, 26.48 = 26,95, Riga —, Schweiz 171,65, 17208 — 171,22, 
Stockholm —, Wien —, Italien —. ; 


Amtliche Devilennotierungen der Dansiger Börſe pom 
6. März. In Danziger Gulden wurden notiert: Devisen: 
London 25,007 Gd. —,— Bx, ewnort —.— Gd. 
Berlin 122,42 Gd. 122.73 Br. Warſchau 57,44 Gd. 57.58 Br. 
8 8 —,— Br. Berlin 6 

ewyork — Gd. — Br. land ——- Gd 
— Gd., — Br., Polen 57.48 0b 0 Br. 


ö Berliner Deviſenkurſe. 


Of Fur drahtloſe Auszah 
dei lung in deutſcher Mark 


—.— Br., 
Noten: 


„ . Br., Zürich 


In Reichsmark 
5. März 
Geld 


ö Buenos⸗Aires 1 Bei, 1.788 1.782 
0 48% Kanada. . 1 Dollar 4.178 95 ü 


2 Ban e | Diet 
4% Newyork. . 1 Dollar 8 . 
— [Riode Janeiro l Milr. ‚503 


ruquan 1 Goldpeſ. 


0,505 5 0, 

5 oa e | wage 
91 1 h N 
A 8888 38824 5 
a 58.35 ‚26: | 58.38 
31.68 81,59 |. 81.69 

6%, nafots 10.543 | 10.527 | 10,547 

3% Italien zu 22.018 2 
7 oflavien 100 a ‚353 \ 

977 el 112.2011201 | 112,23 

8 % Oſſſa 19.37 | 19, 19,37 

6°/,| Oslo⸗Chriſt. 111,51 | 111.33 | 111,55 

35% Paris 1 16,48 1 16.485 

5% Prag. r. 1 180 80 12.392 | 12,412 

26% eien um den] 3017 | ‚902 | Sr | ana 
556 eva 2 4 A 

977 . 70.455 | 7065 | 70,79 

3.5% 100 Ar 5 112,36 112.22 112.44 

8.5 % 100 Kr. } 58,96 | 58, 59.07 
9% Peng 08.24 | 73.12 | 73. 
8% | Warıhau . . 100 31 46.825 | 47.025 | 46,85 | 47. 


Züricher B 
eee 2709 Belgien 72.4 
DER It 1 „42, * 
110“ Sofſa 375 % Holland 209,00, Oslo 138,45, Kopenhagen 139.20 
Stockholm 139,50, Spanten 97,66, Buenos Ares 2,22), ToNo 
2,43%, Bukareſt 9,19, Athen 6,88, Berlin 124,20, Belgrad 9,13¼, 


Konſiantinopel 2.62. u zahlt heute für: 1 Doll Sch 
eute für: ollar, gr. eine 
Die Vant w 9 e e M ep. Gtering "129 Aa 


za 
eine 5 
4.021 A, 1 Schwede ranken 170,878 J.. 
ulden 178,054 3, 


6. März. Amtlich. - Warichau fs 20. 
En 4, Paris —.—, Fred 15,39¾, Wien 
Budapeſt 90,85. Helfingfors 


., 100 Danziger 
err. Schilling 195.06 J. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 6. März. Veit verzinst 
Sproß. Oblig. Bi Stadt Poſen ech 0 
Landſch. 9880 G. öproz. Prämien⸗Dollaranleihe 66/0 G. Tendenz: 
behauptet. — In duſtrieaktlen: Cegtelſki 40,00 G. Herzfeld⸗ 
Biktorius 3100 G. Tendenz: behauptet. (G. = Nachfrage, B. = 
Angebot, + = Geſchaft, „ = ohne Umſatz.) 2 


Produkten markt. 


Brombe Sämereipreiſe, Bromberg, 6. März. Firma 
St Fenk ahlte in den letzten Tagen für 100 eg 
220 820, Mei 320. Schwedenklee 200-320, Gelb⸗ 
lee enth. 180-200, Gelbtieei. Kapp. 50.100. Inkarnatklee 140-160, Wunde 
klee 220240, Rahgras 100-120, Timothee 40-50, Winterwicken 70-80, 
Sommerwicken 8436, Peluſchken 92—35, Serradella 20-24, Biktoria⸗ 
Erbſen 70-85, Felderbſen 44-50, grüne Erblen 68-60, Senf 48-58 
map BR, Rübſen 0 Le onen 1 Buß Hanf 20 Wan 
mohn 120—130, Blaumohn . inen 20-22, bia 
Lupinen 20—21, Hirſe 0-1, Pie 36—40. 
guünftlicher Dünger. Biel lt, 6, März. Preiſe in Zloty für 
100 Kg.: w Woch 42proz. 26 Kolo, inländiſches 
Doprog. 10 Jroty. Thomasſchlacke 169209. 10 Zloty, Superphogphat 
15proz. 15proz. 17,50 Zloty, Ammonſäure 21proz. 50 Hoty, Kainit 
10 Tonnnen loko Grube Yofe Zloty, Düngerkalk (Staub) 
10 Tonnen loro Bruch 120 Zloty. Die Preiſe verſtehen ſich, ſofern 
nicht anders angegeben, einf ner Verpackung loko Lager Bielitz. 
Danziger Wroduttenbericht vom 6. März. amt ich.) 
Preis pro ener in Danziger Gulden. Weizen 128 Pfd. Tens 
denz steigend, 14,75, do. 124 Pfd., Tendenz ſteigend, 1400, do. 120 
Pfd. “Tendenz Mrigend, 19,50, . Tendenz fteigend, 12,875 bis 
18.00. Braugerſte, Tendenz feſt, 12.75.—13, 0, Futtergerſte, Teens 
denz seit 12504275 Hafer. ob feſt 11.50 —12.50, Roggen⸗ 
kleie. Tendenz feit, 9,08—9,25, grobe Weizentleie, Tendenz felt, 9,50 
bis 9,75, Wicken „, Beuihten —--, Großhandelspreiſe per 50 
Kilogramm waggonfrei Danzig. x 


Berliner oduttenbericht vom 6. März. 
und Oeliaat jr 1500 Kg., ſonſt für 100 Kg. in Geld fark. Weizen 
märt, 299—242 74,5 Kllögr. Hull 29900, März 264,00, Mai 
275,25, Juli 280,50. Roggen märk. 243246 (69 Kg. SHettoliters 
2. März 262, Mai 275,25, Juli 261,25. Gerſte: Sommergerſte 


2-280. k. 215-226. Mais lot lin. 229. 
Weſzenmeit 190 78.5000 Roggenmehl 978.900 Welden 


Getreide 


betrug nur 61158 To. im Werte von 3 Mill., gegenüber 92000 To- 
im Werte von 3,7 Mill. im Januar 1927. Die Ausfuhr von Rund⸗ 
holz und Klötzen iſt zwar etwas kleiner als im Dezember, über⸗ 


124 Gd. 122,72 Br. 


e Wert e: 
„ Sproz. Doll.⸗Br. der Poſ. 


Die Seifenmarke Neger, 
Als gut ist sie bekannt, 
Drum kauft sie auch ein jgder 
Im Städtchen, Dorf und Land. 


kleie 13,75 bis —. Roagenkleie 15.75 bis — Raps . Bil 
torigerbſen 46 55, kleine Gpeijeerbien 34 bis 36, Yuttererbien 25 
bis 27. Peluſchken 20.00-20.50. Ackerbohnen 20.50-21,50. Wicken 21-28 
Lupinen, blau 14.00 14.75, Lupinen, gelb 15,25—16,00. Gerta- 
della, neue 21.00-23.50. Rapskuchen 19,50 — 19,60. Leinkuchen 23,00 bis 
233,50. Trockenſchnitzel 12.80 — 13,00. Soyaſchrot 21,60 — 22,00. Kar⸗ 
toffelflocken 24.00 —24. 20. ; ; 
Tendenz für Weizen feſt, Roggen feſt. * 92 


nter nationale Getreidepreiſe auf den wichtigſten in⸗ und 
ausländſſchen Markten in der Woche vom 20. Februar bis 3. März. 
(Durchſchnittspreiſe für 100 Kilogramm in Zloty): N 


Märkte 


Weizen | Roggen 


Warſchauuſu % 51,77 [40.72 39,50 
Pelen „ R eo 
Biiln 0 . 11 
HKamho ii ask he., 52, 
Glen N Em 
RA. d aa ö 
Newer ie 42,98 
Notes ae 46.11 
F 50,19 
Fer „unsere gt ß 
Brünn e — 
Krakau — m — 
Materialienmarktt. x 


Berliner Metallbörſe vom 6. März, Preis für 100 Kilogr. 


in Gold-Mart. Elektrolytkupfer wWirebars). prompt cif. Hamburg, 


Bremen oder Rotterdam 134,75. Remalted⸗Plattenzink von handels⸗ 
üblicher Beſchaffenheit —.—., Origimalhüttenaluminium (98/99 /) 
in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtbarren 210, do. in Walz⸗ oder Draht⸗ 
barren (99, 214, Reinnickel (9%—99 ¼% 350. Antimon⸗Regulus 
95.00 — 100.00, Feinſtber für 1 Kilogr. fein 78.25 79.25. 


Edelmetalle. Berlin, 6. März. Silber 0,900 in Stäben 
das Kg. 78,25— 79,25, Gold im freien Verkehr 2,80—2,82 das Gramm, 
Platin das Gramm 10,50-12 Mark. 0 


Viehmarkt. 


Poſener Viehmarkt vom 6. März. Amtlicher Markt⸗ 
bericht der Dreisndtierungstommiilign: . 

Es wurden aufgetrieben: 1030 Rinder (107 Ochſen, 331 Bullen, 
592 Kühe und Färſen), 2503 Schweine, 449 Kälber, 106 Schafe, zu⸗ 
ſammen 4088 Tiere. 7 ‘ 

Man zahlte für 100 eee Lebendgewicht in Sioty 
(Preise loko Viehmarkt Poſen mit Handelskoſten): 2 

Kinder: Ochſen: vollfleiſch, ausgem. Ochſen von em 
Schlachtgew. nicht angeſp. 150-156. vollfleiſch. ausge en von 
4—7 J. 136-140, unge, fleiſch. nicht ausgemäſtete u. e aus» 
gemäſtete 120—128. mäßig genährte junge, gut genährte tere 
—.—. — Bullen: vollfleiſchige, ausgewachſene pon höchſtem 
Schlachtgew. 138-142, vollfl., jüngere 130—132, mäßig genährte 


jüngere und gut genährte ältere 120—124. 
Kühe: vollfleiihige, ausgemäſt. Färſen von höchſtem Schlacht ⸗ 
gewicht —, vollfleiih. ausgemäſt. Kühe von höchſtem Schlachtgew. 
bis 7 Sabre Eee 1 Kühe — er er Bu 
unge Kühe und Färſen 136-140, mä nährte e und 
Färſen 118 —120, ſchlecht genährte Kühe und Färſen 90—100, ſchlecht 
genährtes Jungvieh (Vielfraße! —.—. 2 
Kälber: beſtes Maſtvieh (Doppellender) —.—, beite, ge- 
mäſtete Kälber 156-160, mittelmäßig gemäſt. Kälber und Sauger 
beiter Sorte 196140, wenig. gem. Kälber u. gute Säuger 1% bis 
130, minderwertige Sauger 112—120. br 
Schafe; Stallmalt: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
— tere Maſthammel, mäßige Maftlämmer und gut genäbrte, 
iunge Schafe 126. mäß. genährte Hammel u. Schafe — 
Schweine: Gemäſtete über 150 Kilogramm f fit 
——, vollfleiſchige von 120—150 Kilogr. Lebendgewicht 186—188, 
vollleiſchige von 100 —120 Kilogramm Lebendgeroicht 180-184, vol. 
fleiſchige von 80-100 Kilogramm Lebendgew, 176-178, fleischige 
weine von mehr als 80 Kilogr. Lebendgec. 165-172. un 
60 Kilogr. Lebendgewicht —.—. Sauen u. ſpäte Kaſtrate 140—170. 
8 ruhig, Rinder nicht ausverkauft, 25 


Danziger Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht vom 6. März. 
Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht Danziger Gulden. 5 
. Ochſen: Gemäſtet höchſten Schlachtwertes, Aer 
ältere 38—40, andere vollfleiichige, jüngere 40-41, ältere —, 
Bullen: jüngere, vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerts 
ſonſtige vollfleiſchige oder ausgemäſtete 37-39, fleiſchige 28 \ 
Kühe: Jüngere, vollfleiſchige. höchiten Schlachtwerts 40- 
ſonſtige vollfleiichige oder e 32—34, fleiſchige 2224, 
gering genährte 15—18. Färſen Kalbinnenſ Bo 305 ff 
gusgemäſtete, höchſten Schlachtwerts 45.46, vollfleiſchige 3941. 
fleiſchige 80 92. Freſſer: mäßig genährtes Jungvieh 28 —80. 
Kälber: Doppellender beſter Maſt — —, beste Maft⸗ u. Saug⸗ 
kälber 6770, mittlere Mait- u. Saugkälber 50-55, geringe Kälber 
22-30. Schafe: Maſtlämmer u. junge Maſthammel, Weide⸗ u. 
Stallmaſt 35—38, mittlere Maftlämmer, ältere Maſthammel u. gut 
genährte Schafe 98-32 fleiſchiges Schafvieh 22—25 Schweine: 
Fettſchweine über 300 Pfd. Lebendgew. 5759, vollfleſſch. Schweine 
von cg. 240—300 Pfd. Lebendgew. Na Aare € 

S 2 


ine v 
ca. 200—240 Pfund Lebendgewicht 59-54, vollfleiſchige Schweine 
von ca. 100—200 Pfund Lebendgewicht 51—52, Sauen 52—55. 

Auftrieb: 52 Ochſen, 102 Bullen, 96 Kühe, zuſfammen 280 
Rinder, 474 Kälber 493 Schafe, 1423 Schweine, 1 
ee Rinder und Kälber ruhig. Schafe und Schweine 
9 9 8 8 
dee nie bar reger 11 . h h 9950 ae 
e Amtliche Unkoſten des Handels ein Gew Sver uſte. 
Die Stallpreiſe verringern ſich entiprechend, 2 vn 


Maflerftandstachrichten. 


Bromberg. 7. März. Der Waſſerſtand der Weichſel bes 
trug heute bei Brahe münde -+ 4,00 Meter. . 


Thorn, 7. März: Zawichoſt . ——, Warſchau . 1.50, 
Plock + 1,53, Thorn . 182, Ne ir 1,90, Culm + 1.74, Grau⸗ 
denz -+ 2,80, Kurzebrack + 2,36, Piekel + 1,80, Dirſchau + 1,84, 
Einlage + 2,10, Schiewenhorſt -+ 2,80, | 
Das Waſſer iſt weiterhin im Fallen begriffen. Der Strom iſt 


eisfrei. 


Bei Magen: und Darmbeſchwerden, Eßunluſt, Stuhl⸗ 
trägheit, Aufblähung, Sodbrennen, Aufſtoßen, Benommen⸗ 
heit, Schmerz in der Stirn, Brechreiz bewirken 1—2 Glas 
natürliches n gründliche Reini⸗ 
ung des Verdauungswe es. Gutachten von Kranken⸗ 
Felten bezeugen, daß das Franz⸗Joſef⸗Waſſer ſelbſt von 

ettlägerigen gern genommen und ſehr bekömmlich ge⸗ 
funden wird. In Apotheken und Drogerten erhältlich. 3319 


Hauptſchriſtleiter: Gotthold Storte: verantwortlicher Ne 
teur für den redaktionellen Teil? Johannes Erne “ir 


Anzeigen und Reklamen Edmund Branpodakt: gedruckt und 


beraue gegeben von A Dittmann K. 3 0. p. ſämtlich in Bromberg. 
(ͥͤũũͥ ²³¹ wm vn? 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 50 
g und „Die Scholle“ Nr. 5. 


Ber 


| EU 1111,11, u ul u... 
Original „Sa Onia -Drillmaschinen 


II zur Früpjahrapflanzung lll 


Allergrößte Auswahl von Baumſchulartikeln 
als: Obſtbäume, Hochſtämme, Halbitämme, 
Buſch. Spalier, Cordon 


Fritz Steinborn 


Schneidermeis ter sind unübertroffen! Pfirſiche und Apritoien  _ 
’ ne: 9 5 
Bydgoszcz Stachel? und Johannisbeeren, hochſtämmig 


und Buſch a + 
Himbeeren, Erdbeerpflanzen owie verichiedene 

andere Frucht⸗ und Beereniträucher 
Blütenſträucher in vielen beiten Sorten 
Deck- und Vorpflanzſträucher 4 
Solitärbäume, Trauerbäume, Alleebäume 
Schling⸗ und Kletterpflanzen in beiten Sorten, 
— Heckenpflanzen 
Magnolien, Rhododendron, Azaleen 


Pomorska / Rinkauerstraße 11, 1 Zr. 


Maßgeichäft für elegante Berrenbekleidung 


bringt für die kommende Jahres- 

zeit eine aparte Auswahl mo- 

derner Stoffe und leiſtet in Stil 

sowie Ausführung erliklaffige 

Maßarbeit für ung jeglicher 
rt 


Roſen-Hochſtämme, niedr. Trauer -u. Kletterroſen 
großes Sortiment von perrn. winterharten 
Staudengewächſen % 
Coniferen in verſch. beiten Sorten u. Größen 
Gladiolen, Lilien, Mont bretien, 
Hyacinthus candicans, Dahlien. 


Auf Wunſch Spezialofferten! 


Gegründet 1903 . Telephon 921 


Beste Verarbeitung. 3: 
Tadelloier Sit garantiert. 


Vorzüge: Einheitsrad für alle Samenarten. 
Kein Auswechseln der Säeräder, keine Wechselräder. 
Gleichmäßigste und genaueste Aussaat auf hügeligem wie 


? a 15 bitt den Be meiner Gärtnerei 
auf ebenem Boden. Momenteinsteliung jeder gewünschten | 95 ar u hd 
Saatmenge während des Ganges. Garantie, daß das ab- 


probierte Quantum wiklich ausgesät wird. Auffangekasten Zul. Roß, Gartenbaubettieb 


=: 
als Windschutz über den Sägehäusen. Moment-Entleerung ; Sw. Tröjich 15. 2265 Fernruf 48. 


in den Auffangekasten ohne Kippen des Saatkastens, 
Bestes Material, größte Haltbarkeit! 0000000000 01090909000 9990090. 


Habe abzugeben: 


5 

Elite Silber Ligowo- Hafer $ 

Original Silber Ligowo -Hafer 
Elite Ceres Hanna - Gerste 


Nachzucht der Deutsch-Poln. Saatzucht- 
Gesellschaft und anerkannt, 


Birschel, 


$ Olszewko, p.Nakto n./N., pow. Wyrzysk., 


= 30999560 HEHORCHO HIHI 
Landwirte! Landwirte! 


bung HAXOmia -Hackmaschinenzanrne 
67 . Weltbekanntes Era Mod. 220 8 a 


4, 0 
sofort lieferbar. 


Austro-Daimler 5.2. 

f . Poznan, sw. Marein 48, 

Tel.. 1558. Tel. 1558. 
Werkstätten u. Garagen Dabrowskiego 7 

er 5 Vertreter werden gesucht. 


999% 


LINDEN 
rr 


5 


| 


Warnung. 


Nulſche Wähler und Wählerinnen! 


Warne hiermit jeden, 


Für den Wahlfonds find bisher eine große Menge von meiner Frau Janina Die D. L. G. erteilte ihr als einziger Maschi 
f 5 groß 8 Kahlau, geb. Dahm. für sämtliche Breiten den ersten Preis: 


laßt ſchon jetzt Eure 
Drlllmaſchinen, Hackmaſchinen. Gras- und 
Getreidemüher und Adergeräte 


durchſehen und ſendet uns ſchadhafte Sachen 
ſofort zur Reparatur. — Bei Garantie erſt⸗ 
klaſſiger Ausführung können wir die Arbeiten 
letzt noch billiger ausführen als zum So: 

mer. 2992 


Bequeme ale nen. 
Hodam & Ressler, Maſchinenfabrik, 
Grudziad;, am Bahnhof. 


Riffeln 
von Schrotmühlenwalzen 


sachgemäß nach neuester Original- 
vorschrift von Krupp. 3649 


Lager. von Mahlscheiben aller Art, 


Spenden eingegangen. Sie reichen aber immer noch nicht aus, |; d + 
um die Koſten zu decken. Es fehlen noch ſehr viel Deutſche, gen A 7 8 Man hüte eich vor Ankauf von Nachahmungen! 
8 2 den ‚Stähten, dann aber auch eine ganze Reihe e and g ir ünstigste Preise u. Zahlungsbedingungen, Sofort lieferbar, 
von Gemeinden mit jtarfer deutſcher Einwohnerſchaft und eine \ F 
* ae on von Mittels und Großgrundbeſitzern ꝛc., e PS Witt & Svendsen 6.m.b,H, Danzig 
die noch keine Spende geleijtet haben. Wir bitten ſehr dringend “ 0 | N 
und herzlich, dieſes ſo ſchnell wie möglich nachzuholen und die Kordeckiego 15. LU LU as a" 
Beträge auf das Konto „Wahlfonds“ bei einer der nad: \ . ER 
ſtehenden Zahlſtellen einzuzahlen bezw. zu übermeifen : Hypotheken 
Deutſche Volksbank Bromberg 
u. Filialen Graudenz, Neuftadt, Culm, Krone, Schwetz r 
Genoſſenſchaftsbank Poſen im In- und Auslande 
und Filiale Bromberg N Banaszak 
Bank für Handel und Gewerbe Bromberg R k el I 


Frühjabrs- 
Neuheiten! 


und Filiale Hohenſalza u. 
| Bydgoszez, 
Thorner Vereinsbank Thorn Kostüm Sto fe alien, ee e Hodam & Ressler, Danzig 


Vereinsbank Dirſchau 
Bankverein Zempelburg 
Liſſaer Vereinsbank 
Weſtbank Wollſtein, Neutomiſchel u. Birnbaum. 


* deutſcher Hauptwahlausſchuß. 
Frühjahrs-Modelle 


tür wenig Geld! 


Teleph 


5 7 ang Bu Des 8. 
Mantel- u. Kleiderstoffe en 


berrenstoffe . e Nimpaus Driginn! 
Mode- und Aussfeuerhaus z»: ri öbel 2. Anderbecker 
Allen keen, n Gelbhafer 


lafai . 
Das Haus der guten a ng zänfe, auf der Verſ.⸗Station Lauchſtedt, Provinz 


Feinfarbiger Spangenschuh Beige - rose Spangenschuh Tiſche Bettit., Stühle, Sachſen, von ca. 40 Sorten als beſter erkannt, 
g mit Zierstepperei elegantes Frühjahrsmodell Qualitäten. Sofas, Seſſel, Seh 5 1 8 i 5 
ä 50 a file, Herren. Jim er gibt mit 75% über Höditnotig Poznan a 


25.00 
N 


Feinfarbiger Spangenschuh 


u. 2 Gegen cände. 3219 von Wuthenau, 
4 5 N ae N Poledno b. Terespol, Pomorze. 


Das beste Bier ist und bleibt 


00 


Brauner Boxc, - Spangenschuh 


mit 100 el. Straßenschuh BE Rubbersohle ‚Saxonia‘ 4 Hackmaschinen Prazd 76 Wielkopolski 
— aus dem Browar Bydgoski - Tel.1603 u. 1608 
— — krinket und überzeugt Euch! 3220 


Brauner Boxcalf-Herren-Halbschuh Brauner Herren-Halbschuh 


Rahmenarbeit mit Rubbersohle 
>| erg: Ahorn 
4 — — TE erhielten bei den großen Dauer prüfungen seitens der D. L. G. . dan bier l ns Dr | 


bei allerschärfster Konkurrenz als einzige Maschine 
2 erste Preise u. 2 silb. Medaillen. 


Sämtliche Größen I—4 m zu. günstigen Bedingungen 
sofort ab Lager lieferbar, desgleichen 2693 


erer orig. Siedersiehener Drilimaschine „Suxonla“. 


Arthur Lemke, Grudziadz. | 


ab meinem Lagerplatz Swarzeds bei Poznan. 


Holzhandlung G. Wille, Pozna 
Sew. Mielzynstiego 6. 3507 


bstowa 2. 


Mercedes, N 


Nulſche Bühne 


Bydgoszcz T. z. 
Donnerstag, d. 8. März 


Abends 8 Uhr: 


» 2er Allatlr 


8 — eee, 
F 5 Bildern) 
Gehr. Ziegler, Fellen u. Drahtzaun-Fabrik von Jules Yomains 


Tel. Nr. 72. Nakto nod Notacig, Grgr. 1876. || Deutſch v. Hans Feiſt. 


Sonntag, d. 11. März. 
Evangeliſtiſche Vorträge 


nachm. Uhr: 
zum letzten Male 
a eee e ede e zu kleinen Preiſen: 
ü s Freitag, den 9. abds. . 
u, Sonntag, den IT Marz. nachmittags 4 Uhr. Ich hab' mein erz in 


Prediger G. Pohl, Danzig⸗Zoppot Heidelberg verloren 


Zur 


Frühjahrssaat 


empfehlen wir: a 


Orieinal Heines Kolben Sommer-Weizen - 


den Weizen für östliche Verhältnisse, der im dreijährigen 
Durchschnitt der D. L. G. — Versuche mit der wertzahl 110:8 ° 
nächstbeste Sorte 102 — bel weitem an erster Stelle 


* * 
Die berühmt gewordenen 


| 
motzer- Natkmasthinen 
| 


für Rüben und Getreide -:- neuestes System 


sofort ab Lager lieferbar, 3 stand, hohen Klebergehalt besitzt, späte Aussaat bis Mitte “sn 
Glänzende Gutachten aus Freistaat und Polen. 2 Mai verträgt und vollständig flugbrandfrei ist. 2604 itt ber Iolannbe e e Abends Q uhr 
Generalvertretung: ; Mit Muster und Angebof stehen wir zu Diensten. Donnerstag: „sein ER 8 Unglauben“. ee 
5 N . n reitag: „Von der Glaubensentwickelung“. zu kleinen Preiſen: 
. i e 1 * 
Hodam & Ressler, Maschinenfabrik $ Dominium Lipie, e Di Gala hen enen er buppelk MOL 
Danzig. gegr. 1885. Sraudenz. mı $ Post und Bahn Gniewkowo. 4 Uhr Bibelſtunde. Eintrittstarten 
Zu allen dieſen Vorträgen u. Verſammlungen wie üblich. 0 


090900090 %, 00000000 00000000 


iſt jedermann herzlich eingeladen, "3662 Die Leitung. 


